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MADAUSANTIOX
Intelligenter Zellschutz mit 30 mg

Coenzym Q10 gegen freie Radikale.

MADAUSVASOPLUS
mit hochdosierten B-Vitaminen und

Folsäure zur Senkung des Homocys-

teinspiegels.

MADAUSIMMUN
mit immunwirksamen Aminosäuren 

und optimalem Nährstoffkomplex zur

Stärkung der Abwehrkräfte.

MADAUSOCU
mit 15 mg des Augenschutzfaktors

Lutein, Omega-3-Fettsäuren und Anti-

oxidantien.

Anzeige

Die tägliche Nahrung ergänzen

mit Bausteinen für’s Leben
Vitamine und andere Vitalstoffe über-

nehmen in jeder Zelle unseres Körpers

wichtige Aufgaben. Die Muskeltätigkeit,

der Informationsaustausch zwischen

den Nerven und zahlreiche weitere

Funktionen sind von einer guten Ver-

sorgung mit Vitaminen, Mineralstoffen

und Spurenelementen abhängig. Vital-

stoffe sind als Bestandteil von Kata-

lysatoren unseres Stoffwechsels (Enzy-

men) an über 100.000 Stoffwechsel-

prozessen in unserem Körper beteiligt.

Damit das fein abgestimmte Orchester

unserer Zellen, Gewebe und Organe

effizient zusammenspielt, müssen alle

Vitalstoffe zur richtigen Zeit, am rich-

tigen Ort und in der richtigen Konzen-

tration vorhanden sein.

Eigeninitiative Gesundheit
Unser Körper kann diese Vitalstoffe

nicht selbst herstellen und nur be-

grenzt speichern. Deshalb müssen sie

dem Organismus regelmäßig mit der

Nahrung zugeführt werden.

MADAUS be well –

das Nährstoff-Programm für jedermann

Optimal zusammengesetzt

Günstig im Preis

Gesund für alle

MADAUS AKTIV
Mineralstoffe, Spurenelemente und

Vitamine für Sportler und aktive

Menschen.

MADAUSVITAL
Essentielle Vitalstoffe für Ihre Gesund-

heit. Vitamine, Spurenelemente und

Mineralstoffe.

Mit knochenwirksamen Vitalstoffen

wie Calcium, Vitamin D, K, Magne-

sium und Zink.

MADAUSOMEGA
Gesundheit aus dem Meer.

Omega-3-Fettsäuren und Nährstoffe

zur Optimierung des Fettstoffwechsels.

MIT WENIG AUFWAND
GENUG FÜR DIE GESUNDHEIT TUN –
BIS INS HOHE ALTER

MADAUS

www.madaus.de

D A S  V O L L E  N Ä H R S T O F F - P R O G R A M M
I N  I H R E R  A P O T H E K E
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AGR intern Aktion Gesunder Rücken e.V.Editorial Aktion Gesunder Rücken e.V.

Sehr geehrte Leserinnen, liebe Leser,

die Aktion Gesunder Rücken e.V. hat es sich zur
Aufgabe gemacht, gemeinsam mit dem Forum
Gesunder Rücken - besser leben e. V. und dem
Bundesverband der deutschen Rückenschulen
(BdR) e. V. sowie vielen weiteren „Medizinern
und Therapeuten“ Anforderungen an rückenge-
rechte Produkte zu definieren und daraus Tipps
für einen rückengerechten Alltag zu erarbeiten. 

Unser gemeinsames Ziel ist es, Menschen einen rückengerechteren 
24-Stunden-Alltag zu ermöglichen. Sehr gern berichten wir deshalb in
diesem News-Letter über weitere Produkte mit AGR-Gütesiegel. 
Erstmalig sind auch Möbel für Kinder und Jugendliche dabei.

Wie wichtig gerade der rückengerechte Alltag unserer Kinder ist, zeigen
verschiedene Fachbeiträge mehr als deutlich auf. Es ist wirklich nicht
schwer, die Gesundheit unserer Kinder zu verbessern, lassen Sie uns bitte
gemeinsam Bewusstsein für dieses eminent wichtige Thema schaffen.

Wir wollen unsere Öffentlichkeitsarbeit auch in Zukunft weiter ausbauen.
Hierbei unterstützen uns inzwischen viele Partner in Form einer Förder-
mitgliedschaft. Das Vorteilsprogramm - unser Dankeschön für unsere Mit-
glieder - wird kontinuierlich ausgebaut. Der News-Letter informiert über
neue Vorteilsleistungen.

Neue „Rücken-Standards“ setzen wir mit dem AGR-Hotelgütesiegel. 
Erste Hotels erfüllen bereits die umfangreichen Mindeststandards und
bieten ihren Gästen einen rückengerechten Aufenthalt. 

Herzlich einladen möchte ich Sie zum Symposium „Rückenschule aktuell
- Analysen, Konzepte, praktische Anwendungen“ am 22.10.2005 in Jena.
Weitere Informationen finden Sie im News-Letter. Es ist ein sehr guter
Anlass sich zu treffen und miteinander zu sprechen. Wir freuen uns auf
Sie.

Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen 

Ihr 

Detlef Detjen
Direktorium
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Gütesiegel für die 
Multikontursitze der
neuen S-Klasse von
Mercedes-Benz

Ein Beitrag von 
Bernd Schmidt
DaimlerChrysler AG
Stuttgart

Das AGR-Gütesiegel zeichnet ausschließlich Produkte aus, die ihre
rückengerechte Konstruktion vor einer unabhängigen Prüfungskommis-
sion mit Experten aus Medizin und Wissenschaft unter Beweis gestellt 
haben. Im Frühjahr 2005 setzte sich das Prüfungskomitee erneut zu-
sammen und zeichnete weitere Produkte aufgrund ihrer vorbildlichen
rückengerechten Eigenschaften mit dem AGR-Gütesiegel aus. Wir gratu-
lieren allen Herstellern zur bestandenen Prüfung. Diese stellen auf den
folgenden Seiten ihre neuen Gütesiegel Produkte unseren Lesern vor.

Zur Entspannung empfehlen
wir Ihnen eine längere Fahrt
in der S-Klasse. Sitzkomfort -
ganz auf Ihre Bedürfnisse abge-
stimmt

Im September diesen Jahres rollt
die neue Mercedes-Benz S-
Klasse auf die deutschen
Straßen und mit ihr erhalten die
Kunden die Möglichkeit, die
Fahrzeugsitze noch individueller
ihrem persönlichen Komfort-

anspruch anzupassen. Aufgrund ihrer Funktionsvielfalt und der Sitzge-
staltungsvariabilität wurde den optional für vorne und hinten erhältlichen
Multikontursitzen das Gütesiegel der Aktion Gesunder Rücken e. V. als
Qualitätsmerkmal verliehen. 

Dass alle Fahrgäste auch
lange Fahrten in der S-
Klasse genießen können,
dafür sorgen die serien-
mäßig erhältlichen elek-
trisch einstellbaren Sit-
ze, die bequem per
Knopfdruck auf die Be-
dürfnisse der Passagiere
abgestimmt werden kön-
nen. Noch komfortabler
wird es mit den neu ent-
wickelten, optional für
vorne und hinten erhält-

lichen Multikontursitzen: z. B. dann, wenn sich deren Luftkammern opti-
mal der Statur des Passagiers anpassen. Dafür sorgen individuell einstell-
bare Zonen, die sich über das zentrale Bedien- und Anzeigesystem 
COMAND justieren lassen. 
Somit leisten die Multikontursitze einen wesentlichen Beitrag zur Verbes-
serung der Konditionssicherheit des Fahrers und tragen darüber hinaus
zum präventiven Insassenschutz bei indem in kritischen Situationen der
Seitenhalt der Fahrgäste durch gezieltes Aufblasen der seitlichen Luft-
kammern zusätzlich verbessert wird.

Aktion Gesunder Rücken e.V. Geprüft & empfohlen
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Geprüft &
empfohlen

A G R
Aktion Gesunder Rücken e.V

Mercedes-Benz S-Klasse
Multikontursitze 

Die neue S-Klasse mit Multikontursitzen

AGR_Newsletter_34  21.07.2005  11:19 Uhr  Seite 5



Seite 6

AGR intern Aktion Gesunder Rücken e.V.

Die Sitzanlage der neuen S-Klasse vereint ein Höchstmaß an Bequem-
lichkeit mit hervorragendem Langzeitsitzkomfort. Sie lässt an möglichen
Ausstattungsvarianten nahezu keine Wünsche offen, wobei dies für Vor-
der- und Fondsitze gleichermaßen gilt. Die Verwendung hochwertiger 
Materialien ist hierbei eine Selbstverständlichkeit. Mit dem Ziel, ent-
spanntes und ermüdungsfreies Fahren zu ermöglichen, wurde unter ande-
rem eine völlig neu gestaltete Massagefunktion entwickelt, die sicherlich
eines der herausragenden Ausstattungsmerkmale der Sitzanlage in der
neuen S-Klasse ist. 

Gleichzeitig wurden grundsätzliche
Neuerungen des Fahrzeuges auch für die
Sitzanlage nutzbar gemacht. So erfolgt
die Bedienung der neuen, erweiterten
Konturverstellung sowie der Massage-
und der Fahrdynamikfunktion über das
COMAND-System.

Der neu entwickelte Sitzversteller der
Fahrersitze verfügt über eine unabhängig
voneinander einstellbare elektrische Längs-,
Höhen-, Neigungs- und Sitzkissentiefenver-
stellung. Neben der Lehnenverstellung 
beinhaltet der Lehnenrahmen in der
Serienausstattung eine komfortable Lor-
dosenstütze,  die elektrische Kopfstützen-
höhenverstellung sowie das Sidebagmodul. 

Die Bezüge der Sitzanlage können in den Varianten Stoff, Leder, Leder
PASSION und Leder PASSION Exklusiv gewählt werden. In Verbindung
mit der nachgebenden Bezugsspannung kommt hierbei neben der hohen
Wertigkeit dieser Materialien in Optik und Haptik auch der Sitzkomfort

für alle Fahrzeuginsassen voll zum Tragen. Die
Fahrerkopfstütze ist in der Basisausstattung als
konventionelle Kopfstütze mit einer Neigungsver-
stellung ausgeführt. Optional kann eine Komfort-
kopfstütze mit manuell verstellbaren Seitenwangen
gewählt werden. Diese stabilisieren den Kopf des
Insassen in seiner Position und führen so zu höhe-
rer Bequemlichkeit und weniger Ermüdung beim
Fahren. Darüber hinaus bietet sie für den Beifahrer
auch die Möglichkeit eine angenehme Ruhepositi-
on einzunehmen. Außerdem beinhaltet die Kom-
fortkopfstütze ein crashaktives System, welches
das Risiko von Schleudertrauma-Verletzungen im
Falle eines Heckaufpralls reduziert.

Um bequem, entspannt und ermüdungsfrei fahren zu können, ist es wich-
tig, dass der Sitz über einen hohen Einstellkomfort verfügt. So ermöglicht
er eine optimale Anpassung an den Insassen, seine anatomische Gestalt

Geprüft & empfohlen Aktion Gesunder Rücken e.V.

Das Sitzkonzept

Funktionalität und 
Aufbau der Fahrersitze

Schnittbild Fahrersitz

Schnittbild Komfortstütze mit
crashaktivem System
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und seine individuellen Wünsche. Hier bietet die Sitzanlage der neuen 
S-Klasse zusätzlich zu den bereits beschriebenen elektrischen Basis-
einstellungen optional ganz neue umfangreiche Einstellfunktionen zur
Anpassung der Sitzkontur in Sitzkissen und Lehne. 

Die Bedienung dieser Einstellungen erfolgt über das COMAND-System.
Die Sitzfunktionen Konturanpassung, Massage- und Fahrdynamikfunktion
sind durch die optische Unterstützung sehr anschaulich dargestellt und sind
über eine feinstufige Skala präzise und benutzerfreundlich einstellbar. 

Diese drei Einstellfunktionen werden über die separaten Luftkammern im
Lehnenbereich realisiert, die sich auf Tastendruck füllen und leeren. Ne-
ben der optimierten 4-Wege-Lordose und der Seitenhaltverstellung ist in
der Lehne auch eine neuartige Schulterverstellung enthalten, mittels derer
der Lehnenkopf individuell an den Insassen angepasst werden kann. Erst-
mals ist die Seitenhaltverstellung nicht nur in der Lehne, sondern auch im
Sitzkissen integriert und ermöglicht so auch hier eine optimale, indivi-
duelle Konturanpassung. 

Darüber hinaus ist eine völlig neu gestaltete Massagefunktion enthalten.
Sie stimuliert die Rückenmuskulatur und leistet dadurch einen Beitrag zu
Wellness und Konditionssicherheit der Insassen. Diese Massagefunktion
kann in 4 Stufen von „Langsam und Schwach“ bis „Schnell und Stark“
angewählt werden. 

Für die Vordersitze ist die weiterentwickelte Fahrdynamikfunktion verfüg-
bar. Hier werden die Luftkammern im Seitenbacken der Lehne durch eine
elektronische Einheit in Abhängigkeit von Lenkeinschlag und Geschwin-
digkeit gesteuert. Diese Funktion kann über das COMAND in zwei ver-
schiedenen Intensitäten angewählt werden. Alle elektrischen Verstellfunk-
tionen sind an die Memoryfunktion gekoppelt und damit über Tastendruck
in der Fahrertür komplett abrufbar. Ein zusätzliches Plus an Komfort und
Bedienungsfreundlichkeit für die Passagiere.

Die Sitze der neuen S-Klasse verfügen über eine wichtige Sicherheits-
funktion: PRE-SAFE®. Bereits in den entscheidenden Momenten vor 
einem möglichen Aufprall werden präventive Schutzmaßnahmen eingelei-

Aktion Gesunder Rücken e.V. AGR intern

Massagefunktion, 
Konturanpassung, 
Fahrdynamikfunktion
und PRE-SAFE®

Sitz mit Pfeildarstellung Konturverstellung
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AGR intern Aktion Gesunder Rücken e.V.

tet. Erkennen die Sensoren des Bremsassistenten BAS PLUS oder des
ESP® eine Notbremssituation bzw. ein Über- oder Untersteuern (Schleu-
dern), werden dank PRE-SAFE® die vorderen Gurte durch reversible,
elektromotorische Gurtstraffer vorsorglich gestrafft; der Beifahrersitz und
die Fondeinzelsitze werden in die sogenannte „Safety-Position“ gebracht.

Der Fondsitzplatz kann optional als multifunktionaler Arbeits- und Ruhe-
platz ausgeführt werden. Grundsätzliches Ziel war es, nahezu alle Verstell-
funktionen des Fahrersitzes auch im Fondsitz anzubieten. Als Basis stehen
hierfür elektrisch verstellbare Fondaußensitze mit Längs-, Höhen- und ge-
koppelter Sitzkissentiefen- und Neigungsverstellung zur Verfügung. Neben
der bekannten Neigungsverstellung kann optional auch die Fondkopfstütze
mit der Zusatzfunktion Komfortkopfstütze ausgeführt werden. Sitzheizung,
aktive Sitzbelüftung sind ebenso wie die pneumatische Konturverstellung
und die Massagefunktion auch für die Fondsitzanlage verfügbar. 

Die Auszeichnung der Multikontursitze der neuen S-Klasse mit dem an-
gesehenen AGR-Gütesiegel bestätigt einmal mehr den Führungsanspruch
der Marke Mercedes-Benz im Automobilbau und untermauert ihre Rolle
als Vorreiter bei der Entwicklung innovativer Systeme im Dienste von 
Sicherheit und Komfort. 

Mit dem Kinder- und Jugendschreibtisch MOIZI 5 sowie den Bewegungs-
stühlen MOIZI 6 und MOIZI 7 bietet MOIZI Möbel eine Stuhl- und

Tischkombination an, welche die entwick-
lungsgerechte Arbeitshaltung von Kindern
und Jugendlichen beim lernen, spielen und
bei Tätigkeiten am PC fördert.

Wichtiges Merkmal des Kinder- und Jugend-
schreibtisches ist seine leicht anwendbare
Höhenverstellung von 58 cm - 79 cm. Bei
Bedarf kann eine nachrüstbare Arbeitshöhen-

verstellung bis 85 cm eingesetzt werden. Dadurch wächst der Schreibtisch
über die Jahre mit dem Kind mit. Wenige Handgriffe genügen, um ihn auf
die individuellen
Körpermaße ein-
zustellen bzw. 
regelmäßig neu
auszurichten, da
Kinder schnell
wachsen.

Um übermäßigen
Belastungen der
Nackenmuskula-
tur vorzubeugen,
die bei Tätigkei-
ten an ebenen

Die Fondsitzanlage

Weitere Informationen
zur S-Klasse:

www.mercedes-
benz.de

zur Gütesiegel-
auszeichnung: 

DaimlerChrysler AG 
MKP/S - HPC 0931

70546 Stuttgart
s-klasse-sitze@

daimlerchrysler.com

AGR intern Aktion Gesunder Rücken e.V.

Gütesiegel für 
Kinder- und Jugend-

schreibtisch MOIZI 5
und Freizeit- und 

Aktivsitzmöbel 
MOIZI 6 und 

MOIZI 7

Ein Beitrag von 
Doris Niestroj
Moizi, Brakel

Geprüft &
empfohlen

A G R
Aktion Gesunder Rücken e.V

MOIZI 5
MOIZI 6
MOIZI 7

mit gepolsterter Sitzfläche
mit gepolsterter Sitzfläche
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Flächen entstehen können, lässt sich die Arbeitsfläche stufenlos neigen.
An der unteren Kante der Platte verhindern zwei getrennte, absenkbare
Leisten, das Gegenstände bei Schrägstellung herunterfallen. Mit seiner
Arbeitsflächengröße Breite 118 cm x Tiefe 60 cm bietet MOIZI 5 genü-
gend Bewegungsfreiheit. Mit seitlichen Erweiterungen lässt er sich sogar
auf die Breite von 178 cm vergrößern.

Zum Standard gehört für Schüler mittlerweile der Umgang mit dem Com-
puter. Deswegen lässt sich der MOIZI 5 problemlos zu einem PC-Arbeits-
platz umrüsten. Um den notwendigen Sehabstand zum Monitor zu
erreichen, steht ein absenkbares, separat höhenverstellbares Element zur
Verfügung. Die Absenkung des Elementes fördert den natürlichen Seh-
winkel nach unten und entlastet damit die Halswirbelsäule. Weitere funk-
tionale Ergänzungselemente, wie Tischplattenerweiterung oder Ablagen,
erhöhen den Arbeitskomfort und sorgen dafür, dass der Schreibtisch weit
über die Schulzeit hinaus genutzt werden kann. 

Mit den Bewegungsstühlen MOIZI 6 und MOIZI 7 wird der Schreibtisch
zu einem ergonomisch gut gestalteten Arbeitsplatz für Kinder und
Jugendliche. Beide Stühle passen sich, wie der Schreibtisch, den körper-
lichen Veränderungen während der Wachstumsphase an.

Die Kufenkonstruk-
tion der Stühle 
unterstützt durch
fließende Bewegun-
gen das aktiv-dyna-
mische Sitzverhal-
ten, animiert den
Nutzer seine Sitz-
haltungen häufig zu
verändern und
kommt damit dem
natürlichen Bewe-
gungsdrang  entge-
gen. Das führt zu einer  An- und Entspannung der Rückenmuskulatur. Die
Muskulatur wird trainiert, der Haltungsapparat mobilisiert und die Durch-

Geprüft & empfohlenAktion Gesunder Rücken e.V.

Moizi 6 und Moizi 7, verstellbar in Sitztiefe, Lehne, Sitzhöhe.
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AGR intern Aktion Gesunder Rücken e.V.

blutung verbessert. Konzentration und Leistungsfähigkeit bleiben länger
erhalten.

In der vorderen Sitzposition, der Arbeitshaltung, wird das Sitzen mit
geöffnetem Sitzwinkel und aufgerichtetem Rücken gefördert. Die hintere
Kufenposition, die Ruhehaltung, erlaubt ein entspanntes, rückenentlasten-
des Zurücklehnen. Dabei passt sich die Rückenlehne den anatomischen
Schwingungen der Wirbelsäule an, ohne Druckstellen zu erzeugen.

Bereits beim Hinsetzen gewährleistet das unterhalb der Sitzfläche ange-
brachte Dämpfungssystem eine wirkungsvolle Sitztiefenfederung, auch in
der untersten Sitzposition.

Neben einer Höhenverstellung der Rückenlehne, kann auch die Sitztiefe
bei beiden Stühlen stufenlos eingestellt werden. Die Sitzhöheneinstellung
des MOIZI 6 reicht von 34 cm bis 46 cm, die des MOIZI 7 von 45 cm bis
55,5 cm. Sitz und  Lehne sind anatomisch geformt und gewährleisten ein
rückengerechtes Sitzen. 

Bei allen drei Produkten wurde viel Wert auf  eine sichere, langlebige und
benutzer-freundliche Konstruktion gelegt. Damit schafft  MOIZI  gesunde
Spiel-, Lern- und Arbeitsbedingungen für jedes Alter und jede Körper-
größe. Diese Bedingungen können den hohen ergonomischen Anforde-
rungen des menschlichen Körpers standhalten und unterstützen die kör-
perliche Entwicklung.

Wer sich nicht bewegt bleibt sitzen:
Ergonomische Kindermöbel wachsen mit
und fördern Sitz-Dynamik.

Wussten Sie schon? Wir sitzen viel zu viel.
Auch unsere Kinder verbringen einen Groß-
teil ihres Alltags im Sitzen. Bei der Gestal-
tung des Arbeits-
platzes der Kin-

der sollte daher auf die Ergonomie und ausrei-
chende Bewegungsmöglichkeiten geachtet
werden.

Sport und Bewegung gehören genauso zur
Gesundheitsprävention wie Fragen der ergo-
nomischen Arbeitsplatzgestaltung. Was für
den Büromenschen gilt, betrifft auch unsere
Schulkinder. Prof. Bös von der Universität
Karlsruhe hat erhoben: Kinder verbringen
ihren Alltag schon im Grundschulalter durch-
schnittlich 9 Stunden am Tag sitzend. Und 
nahezu 80% (Breithecker 2005) aller Schüler-
innen und Schüler arbeiten an, für ihre Kör-

Aktion Gesunder Rücken e.V.

Weitere Informationen:
MOIZI Möbel GmbH

Warburger Str. 37
33034 Brakel

Tel. 0 52 72/37 15 0
Fax -37 15 23

moebel@moizi.de
www.moizi.de

Geprüft & empfohlen

Gütesiegel für Kin-
der- und Schülerar-

beitstisch Ergo III
und StepbyStep III,
Schul- und Freizeit-

stuhl PantoMove-
LuPo sowie Schul-
stuhl PantoSwing-

LuPo

Ein Beitrag von 
Dr. Axel Haberer, VS
Tauberbischofsheim
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pergröße, falsch dimensioniertem Mobiliar. Da nun sehr massiv die - oft-
mals sehr statische - Computerarbeit zunimmt, ist zu erwarten, dass sich
Haltungsschwächen und Beschwerden durch Bewegungsmangel bei 
Jugendlichen in Zukunft noch verschärfen. 

Hier hilft Prävention: Der Arbeitsplatz für Kinder muss in der Größe rich-
tig auf die Körperproportionen anpassbar sein und mitwachsen. Außer-
dem sollte der Stuhl dynamisches Arbeiten - unterschiedliche aktive und
passive Sitzpositionen - unterstützen sowie einen Wechsel der Haltung ge-
radezu provozieren. 

Starres, zu langes Verbleiben in einer Position wirkt auf Dauer gesund-
heitsschädlich und konzentrationsmindernd, weil wichtige Bandscheiben-
und Muskel-Bewegungen sowie neuronale Reize fehlen. Neu entwickelte
Möbel von VS berücksichtigen dies bereits: Sie helfen, langes starres Ver-
harren in einer statischen Haltung zu vermeiden, da sie beweglich sind.
Denn mittlerweile ist klar: Die beste Sitzposition ist immer die nächste.
Empfohlen wird: Dynamik
statt Statik. 

Der Schul- und Büromöbel-
hersteller VS hat neue, ergo-
nomische Schul- und Kin-
dermöbel entwickelt, die
dies bereits berücksichtigen.
Im Rahmen einer vierjähri-
gen Pilotstudie mit der Bun-
desarbeitsgemeinschaft für
Haltungs- und Bewegungs-
förderung e.V. wurden deren
- im Ergebnis positiven -
Auswirkungen auf das Kör-
per- und Arbeitsverhalten von Kindern, ihr Aufmerksamkeits- und Kon-
zentrationsvermögen sowie die körperlich-motorischen und medizinisch-
orthopädischen Entwicklungsprozesse untersucht (Weitere Infos: www.hal-
tungundbewegung.de siehe auch den Bericht im News Letter ab Seite 17).

Der höhenverstellbare Dreh-
stuhl PantoMove verfügt
über eine Wippmechanik, die
bei Gewichtsverlagerungen
die Bewegungen mitmacht:
In einer aktiven Schreibhal-
tung neigt sich die Sitzfläche
nach vorne, in einer passiven
Ruhehaltung neigt sich die
Schale nach hinten: Band-
scheiben und Muskeln wer-
den aktiviert und neuronale
Reize entstehen.

Geprüft & empfohlenAktion Gesunder Rücken e.V.
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AGR intern Aktion Gesunder Rücken e.V.

Das sorgt letztlich für mehr Wohlbefinden, höhere Aufmerksamkeit und
bessere Konzentrationsleistung. Die in frischen Farben erhältliche Sitz-
Lehnenschale besteht aus einem doppelwandigen Kunststoff-Blasteil aus
recyclingfähigem Polypropylen. Die besondere, taillierte Formgebung för-
dert verschiedene Sitzpositionen auf dem Stuhl. Die doppelwandige Scha-
le verfügt über ein Luftansaugloch in der Unterseite und eine Perforation
der Sitzfläche. Diese sorgen für einen Luftkisseneffekt bei Körperbewe-
gungen auf dem Stuhl. Die Luft kann innerhalb der Schale zirkulieren.
Diese Luftkissen- und Ventilationseffekte garantieren einen hohen Kom-
fort beim Sitzen.

Die dazu passenden Schreibtische StepbyStep und Ergo sind in der Höhe
einstellbar. Sie passen für Kinder von 130 cm bis über 195 cm Körper-
größe und sind eine Investition fürs ganze Schulleben. Zudem kann die
Arbeitsfläche mit einem einfachen Handgriff stufenlos schräggestellt wer-
den, wobei das hintere Plattendrittel stets horizontal bleibt. Die Schräg-
stellung vermeidet eine Dauer-Nickhaltung, die Kopfschmerzen durch
Verspannungen im Schulter-Nacken-Bereich hervorrufen kann.  Eine soli-
de Verarbeitung, wartungsfreie Mechaniken und eine einfache Bedienbar-
keit garantieren langanhaltende Freude mit dem Mobiliar. Verstellbare und
mitwachsende Möbel sind erforderlich, damit Heranwachsende keine
Sitzenbleiber mit Haltungs- und Rückenschäden werden. Höhenangepas-
ste Tische und Stühle für dynamisches Sitzen sind Grundanforderungen
für ein gesundes und produktives Lernen.

Die folgenden geprüften Produkte kommen an dieser Stelle in der Kurz-
vorstellung. Weitere Informationen erhalten Sie über den AGR-Leser-
service auf der Seite 14 oder im Internet unter www.agr-ev.de

☞ Das Komfortdachbett im
Viano Marco Polo wurde als
erstes „Liegesystem im Rei-
semobil“ mit dem AGR-Güte-
siegel ausgestattet. Hersteller
ist  die Westfalia Van Conver-
sion GmbH, Rheda-Wieden-
brück (www.westfalia-van.de).

☞ Rückengerechtes Liegen ist
jetzt auch in speziellen Hotel-
betten möglich. Ausgezeich-
net wurde das Produkt Box-
SWING BALANCE mit fle-
xibler Schaummatratze, Her-
steller ist Frischauf – Walter
Tusch KG Matratzen- und
Bettenfabrik, Wuppertal
(www.box-swing-betten.de).

Aktion Gesunder Rücken e.V.Geprüft & empfohlen

Weitere Informationen:
VS Vereinigte 

Spezialmöbelfabriken
GmbH & Co.

Hochhäuser Str. 8
97941 Tauber-
bischofsheim

Tel. 08 00/87 66 32 35
Fax 0 93 41/88 77 77

callcenter@vs-
moebel.de

www.vs-moebel.de

Seite 12

Weitere Produkte mit
dem AGR-Gütesiegel

ausgezeichet

Ein Beitrag von 
Detlef Detjen

AGR e. V.
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☞ Das man in einem Polstermö-
bel ein rückengerechtes Gäste-
bett integrieren kann, beweist
die Firma Riessner-Wohnen, Mi-
chelau (www.ergoselect.de).
Ausgezeichnet wurde das, in Ko-
operation mit dem Bettenherstel-
ler Lattoflex, entwickelte Pols-
termöbel ERGOselect® Duo
Comfort. 

☞ Im Bereich Polster-
sessel gibt es zudem
ein weiteres Gütesie-
gelprodukt (Bewe-
gungstherapie nicht
bewertet). 

Es heißt „MEDO-
select®“ und stammt
aus dem Hause  mmz -
medizinische möbel
und zubehör GmbH &
Co. KG, Michelau
(www.mmz-gmbh.de).

☞ „Arbeiten leichtgemacht“ ist das Thema der Firma Ergobase aus Pei-
ting (www.ergobase.de). Ergobase hat einen ergonomischen Werkzeug-
griff entwickelt, welcher die Bewegungsabläufe mit einer Grabgabel oder
Schaufel spürbar rückengerechter gestaltet.

Aktion Gesunder Rücken e.V. Geprüft & empfohlen
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AGR intern Aktion Gesunder Rücken e.V.

Wir leiten Ihre Anfrage weiter und Sie erhalten die gewünschten Produkt-
Informationen direkt und kostenfrei vom jeweiligen Hersteller.

Bitte senden Sie mir zu folgenden
Themen Produktinformationen:

Aktivsitzmöbel � � �
Autositze... � � �
... Opel (Vectra und Signum) � � �
... Mercedes-Benz (S-Klasse) � � �
... Volkswagen (Phaeton) � � �
Bett- bzw. Liegesysteme... � � �
... für zu Hause � � �
... im Hotel � � �
... mit Micro-Stimulation (Pflegebereich) � � �
... im LKW � � �
... im Polstersessel (Schlafcouch/Gästebett) � � �
... im Reisemobil � � �
Bürostühle � � �
Fahrräder � � �
Freizeit- und Aktivsitzmöbel für Kinder u. Jugendliche � � �
Gartengeräte/Werkzeuge � � �
Hubtische (im gewerblichen Bereich) � � �
Mikromotiv (für Bürostühle) � � �
MobilLift Systeme (im gewerblichen Bereich) � � �
Nackenstützkissen � � �
Nutzfahrzeugsitze (Fahrer und Beifahrer) � � �
Polstermöbel (Sofa, Sessel) � � �
Rehabilitations-/Pflegesessel � � �
Ruhe- und Fernsehsessel � � �
Rückenstützbandagen � � �
Schuhe � � �
Schulmöbel � � �
Schreibtische für Kinder und Jugendliche � � �
Stehpulte � � �
Steh-/Sitzarbeitsplätze � � �

Absender bitte nicht vergessen:

Anrede/Vorname/Name:_______________________________________

Beruf:______________________________________________________

Praxis/Firma:________________________________________________

Straße: _____________________________________________________

LKZ/PLZ/Ort:_______________________________________________

Tel./Fax/E-Mail:______________________________________________

Datum/Unterschrift:___________________________________________

Geprüft & empfohlen Aktion Gesunder Rücken e.V.

AGR-Leserservice
Ausfüllen, abschicken

& Infos erhalten
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Aktion Gesunder Rücken e.V. Berichte aus den 
Verbänden

Aus FPZ wird „FPZ:
DEUTSCHLAND
DEN RÜCKEN
STÄRKEN“ 
FPZ startet 
bundesweite Initiative

Partner-Netzwerk 
gegründet

Aus einer FPZ Presse-
mitteilung

Das Kölner Forschungs- und Präventionszentrum (FPZ) wird seine
langjährigen Erfahrungen auf dem Gebiet der Prävention und Thera-
pie von Rückenschmerzen künftig in einen größeren Kontext stellen.
Dazu hat das Unternehmen jetzt das Partner-Netzwerk „FPZ:
DEUTSCHLAND DEN RÜCKEN STÄRKEN“ gegründet. Diesem
Netzwerk kann grundsätzlich jedermann beitreten, der sich dafür en-
gagieren möchte, dass Deutschland wieder ein Land von gesunden
und leistungsfähigen Menschen wird, die ihre Aufgaben und Heraus-
forderungen mit Optimismus und großer Lebensfreude meistern.

„Mit FPZ: DEUTSCHLAND DEN RÜCKEN STÄRKEN wollen wir
Menschen im wahrsten Sinn des Wortes in Bewegung bringen“, sagt
FPZ-Gründer und Geschäftsführer Dr. Achim Denner. „Die Menschen
in Deutschland werden immer schwächer und immer älter. Es ist an uns,
den Bewegungsfachleuten, diesen Prozessen durch geeignete Maßnah-
men gezielt entgegenzuwirken beziehungsweise diese so angenehm wie
möglich zu gestalten.“ Nur so könne man die Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit einer Gesellschaft langfristig erhalten, ist Denner
überzeugt. „Denn Bewegung beseitigt nicht nur Rückenschmerzen, son-
dern ist auch das wirkungsvollste Medikament gegen den Alterungs-
prozess. Und Bewegung ist der entscheidende Schlüssel zu einem er-
füllten Leben.“ 

Rückenschmerzen sind mittlerweile die Volkskrankheit Nummer Eins ge-
worden. Sie verursachen im deutschen Gesundheitswesen jährliche Kos-
ten in Höhe von 15 Milliarden Euro. Als eine der Hauptursachen für „das
Kreuz mit dem Kreuz“ gilt - international wissenschaftlich anerkannt - die
geschwächte und unharmonisch ausgebildete Muskulatur rund um die
Wirbelsäule. Hier setzt FPZ mit seinem von Trainingswissenschaftlern
und Medizinern von 1990 bis 2005 entwickelten Konzept, der „Integrier-
ten Funktionellen Rückenschmerztherapie (FPZ Konzept)“, an. Das inno-
vative Konzept aus Köln wird inzwischen bundesweit in nahezu 80 medi-
zinischen Instituten angeboten und gilt in Wissenschaft, Medizin und
Wirtschaft als vorbildlich und richtungsweisend. 

„Mit unserem Background und unserer Kernkompetenz“, so Denner, „lag
es nahe, über den eigenen Tellerrand zu blicken und unvoreingenommen
nach Partnern zu suchen, die mit uns gemeinsam für mehr Bewegung und
mehr Gesundheit in Deutschland sorgen wollen.“ Ziel des Netzwerkes ist
eine gesündere und leistungsfähigere Gesellschaft, die ihre Aufgaben und

AGR_Newsletter_34  21.07.2005  11:19 Uhr  Seite 15



Seite 16

AGR intern Aktion Gesunder Rücken e.V.

Herausforderungen wieder optimistischer und mit mehr Lebensfreude an-
packt und meistert. 

Jeder, der sich für diese Aufgabe begeistern kann, kann Partner von „FPZ:
DEUTSCHLAND DEN RÜCKEN STÄRKEN“ werden. Denner setzt da-
bei  auf engagierte Ärzte und Therapeuten genauso wie auf Institutionen,
Unternehmen und Organisationen aus dem Gesundheitswesen. Der ge-
meinsame Anspruch ist in dem Leitbild von „FPZ: DEUTSCHLAND
DEN RÜCKEN STÄRKEN“ verankert, das die Aufgabe, die Werte und
die Vision präzise definiert. „Wir schaffen eine starke Bewegung, die an-
stecken wird“, ist Denner überzeugt. „Und damit langfristig eine gesunde
und leistungsfähige Gesellschaft, die sich wieder mehr für die Zukunft en-
gagiert.“ 

Dass damit auch ein Bewusstseinswandel des Einzelnen verbunden ist, ist
den Machern von FPZ klar. „Bewegung“, weiß FPZ-Geschäftsführer Dr.
Frank Schifferdecker-Hoch, „fängt im Herzen eines Menschen an.“ Und
für Dr. Wulfram Harter, den wissenschaftlichen Leiter von FPZ, hat die
neue Bewegung eine historische Chance: „Mit der geballten Kompetenz
unseres Partner-Netzwerks sind wir in der Lage, das Rückenschmerzpro-
blem zu lösen sowie die Trennung zwischen der körperlichen und der gei-
stig-seelischen Bewegung des Menschen zu beseitigen.“  

Über FPZ: 
Unter der Leitung des FPZ wurde zwischen 1990-2005 ein völlig neues
Behandlungsprogramm für Rückenschmerzpatienten entwickelt: Die „In-
tegrierte Funktionelle Rückenschmerztherapie (FPZ Konzept)“. Das FPZ
Konzept wurde 1998 „für vorbildliche Qualitätssicherung in der Human-
medizin“ mit dem renommierten Richard-Merten-Preis ausgezeichnet und
gilt mittlerweile in Wissenschaft, Medizin und Wirtschaft als vorbildlich
und richtungsweisend.  

Seit 1993 betreut FPZ das Betriebliche Gesundheitsmanagement bedeu-
tender Unternehmen. Zu den Vertragspartnern des FPZ gehören u. a. der
WDR, die GEZ, RTL, Toyota Deutschland, der AXA-Konzern, die DKV
sowie die Stadtsparkasse Köln.

Heute versteht sich FPZ als Impulsgeber und Gestalter im deutschen Ge-
sundheitswesen. Dazu wurde 2005 ein Partner-Netzwerk für engagierte
Ärzte und Therapeuten sowie Institutionen, Unternehmen und Organisa-
tionen gegründet, das Menschen in Bewegung bringt.

Kontakt: 
FPZ: Deutschland den

Rücken stärken
Berrenrather Str. 188 c

50937 Köln
Tel. 02 21/58 98 07 70

Fax: -58 9807 98
achim.denner@fpz.de

www.fpz.de

Berichte aus den 
Verbänden

Aktion Gesunder Rücken e.V.
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Arbeitsplatz Schule -
Wie sieht das 
Klassenzimmer der
Zukunft aus?

Von Dr. Dieter 
Breithecker
Bundesarbeitsgemein-
schaft für Haltungs- und
Bewegungsförderung

Das Projektkonzept

Eine vierjährige Pilotstudie zur „bewegungsergono-
mischen“ Arbeitsplatzgestaltung und zu „bewegungs-
geleiteten“ Unterrichtsmethoden für Schülerinnen und
Schüler im Grundschulalter.

Einleitung: Gegenwärtig nimmt die Gesundheitsför-
derung in den Schulen einen immer größeren Stellen-
wert ein. Eine die Schülerinnen und Schüler erfolg-
reich auf die Zukunft vorbereitende Schule wird im-
mer nur eine Schule sein, in der gesundheitsfördernde

Rahmenbedingungen das Wohlbefinden von Schülerinnen, Schülern und
Lehrkräften berücksichtigen. In diesem Zusammenhang muss auch dem
„Arbeitsplatz“ der Schülerinnen und Schüler unter Einbindung ergonomi-
scher Sitz- und Arbeitsverhältnisse eine stärkere Aufmerksamkeit gewid-
met werden als ihm gegenwärtig in der öffentlichen Diskussion zugestan-
den wird. Nicht nur Erwachsene verbringen heutzutage deutlich mehr Zeit
im Sitzen, auch die Schülerinnen und Schüler sitzen sich von Schuljahr zu
Schuljahr zunehmend mehr durch ihr Schulleben. 

Gesundheit, Wohlbefinden, Aufmerksamkeit und Konzentration - 
ergonomische Bedingungen und bewegte Unterrichtskonzepte ent-
scheiden: In Zusammenarbeit mit Experten sind im Vorfeld einer vier-
jährigen Pilotstudie (2000 -2004) konkrete Vorstellungen zur Gestaltung
eines „bewegungs-ergonomischen“ - körpergrößenangepasste sowie eine
das aktiv-dynamische Körperverhalten fordernde Ergonomie - „Arbeits-
platzes Schule“ entstanden. Diese basieren auf den für Arbeitsplätze aner-
kannten und für die Erhaltung von Gesundheit und Wohlbefinden tragen-
den Säulen der Verhältnisprävention und Verhaltensprävention, die auf die

Anforde-
rungen an
die Schule
relativiert
worden
sind.

Verhaltens-
bedürfnisse
von Heran-
wachsenden
auf der ei-
nen sowie
den Rei-
fungs- und
Entwick-
lungsgrund-

lagen des wachsenden Organismus gerecht werdende Arbeitsplatzlösungen
(Verhältnisse) und bewegungsgesteuerte Unterrichtsmethoden und Ar-
beitsorganisationen auf der anderen Seite sind in dieser Studie als unab-
dingbare, sich gegenseitig dynamisierende Interventionsmaßnahmen ein-
gebunden worden (vgl. Abb. 1). 

Dr. Dieter Breithecker

Dr. D. Breithecker

Lernen und Bewegen am „Arbeitsplatz Schule“Lernen und Bewegen am „Arbeitsplatz Schule“

Arbeitsorganisationen

Kind

„ Bewegungs-Ergonomie“

• höhenverstellbare Stuhl-

Tisch-Kombinationen

• bewegliche Sitzflächen

• 16° neigbare Tischflächen

• Steharbeitsplätze

• Liegeflächen

• dynamisches Sitzen

• Stehen

• Liegen

• Bewegen

• Projektarbeit

• Gruppenarbeit

• Wochenplanarbeit

• freies Arbeiten

• Informationsstationen

Verhältnisse Verhaltensweisen

Bedürfnisse

Abb. 1: Das Kind steht im Mittelpunkt
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Ziel der Studie war zu überprüfen, inwieweit diese verhältnis- und verhal-
tensspezifischen Interventionen 
• das Körper- und Arbeitsverhalten, 
• die körperlich-motorischen Entwicklungsprozesse,
• die medizinisch-orthopädischen Entwicklungsprozesse,
• das Aufmerksamkeits- und Konzentrationsvermögen,
der Schülerinnen und Schüler innerhalb eines vierjährigen Untersu-
chungszeitraumes beeinflussen konnten. 

Die Studie umfasste die Zeitspanne von vier Grundschuljahren. Als Ver-
suchsgruppe nahmen vier Schulklassen der Fridtjof-Nansen-Schule in
Hannover teil. Die Schule, mit 400 Schülerinnen und Schülern aus 21 Na-
tionen, liegt in einem sog. „sozialen Brennpunkt“ der Großstadt. Die Ver-
suchsschüler sind innerhalb der vier Untersuchungsjahre durch die in Ab-
bildung 1 dargestellten „bewegungs-ergonomischen“ und arbeitsorganisa-
torischen Interventionen zu einem bewegten Körperverhalten angeregt
worden. Die Lehrkräfte der Versuchsklassen haben hierfür eine ausführli-
che Schulung erfahren. 

Die Kontrollgruppe bildete eine im gleichen sozialen Einzugsgebiet loka-
lisierte benachbarte Grundschule, mit traditioneller Schulmöbelausstat-
tung und keiner besonderen Schulung der Lehrkräfte in Bezug auf verhal-
tenspräventive Maßnahmen. Insgesamt wurden 89 Schülerinnen und
Schüler, die den gesamten Untersuchungszeitraum zur Verfügung standen,
in die Auswertung einbezogen. Davon 62 aus den Versuchsklassen, 27 aus
den Kontrollklassen. 

Um unsere Hypothese - positiver Effekt der Interventionsmaßnahme s. o.
- belegen zu können, haben wir ein umfassendes Testinstrumentarium, 
bestehend aus einer Verhaltensbeobachtung (Körper- und Arbeitsverhal-
ten), einem körperlich-motorischen (Befunderhebung: Haltekraft, Koor-
dination, Beweglichkeit) und medizinisch-orthopädischen (Haltungsana-
lyse) Untersuchungsdesign sowie einem Aufmerksamkeitsbelastungstest
zusammengestellt.

Konform gehend mit unserer Hypothese, konnten wir am Ende der vier-
jährigen Pilotstudie feststellen, dass auf der Grundlage der verhältnis- und
verhaltensspezifischen Interventionen das Körper- und Arbeitsverhalten
der Versuchsgruppe sich wesentlich dynamischer entfalten konnte als das
der Kontrollgruppe (vgl. Abb. 2). 

Es ist zwar offensichtlich, dass das Sitzen in beiden Vergleichsgruppen
eine tragende Rolle eingenommen hat. Doch während in der Kontroll-
gruppe das statische Sitzen gegenüber dem aktiv-dynamischen Sitzen 
dominiert, verhält sich das in der Versuchsgruppe deutlich umgekehrt.
Hier kommt das zum Tragen, was als grundlegende Anforderung hinsicht-
lich „bewegungs-ergonomischer“ Prinzipien von uns erhoben wurde:
„Sitzmöbel müssen sich dem gesunden Bewegungsbedürfnis des Nutzers
anpassen können!“

Interdisziplinäre
Fachbeiträge

Aktion Gesunder Rücken e.V.
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Zielsetzung 

Untersuchungsdesign

Untersuchungs-
methoden 

Ergebnisse
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Auch das in den Versuchsklassen zur Anwendung kommende Stehpult so-
wie die bewegungsgesteuerten Unterrichtsmethoden und Organisations-
formen haben entscheidend bewirkt, dass die Schülerinnen und Schüler in
der Versuchsgruppe ein vitales aktiv-dynamisches Körper- und Arbeits-
verhalten anwenden konnten (vgl. Abb. 2).

Dadurch konnte zum einen ein statisch-passives und damit haltungsbela-
stendes Körperverhalten bei der Versuchsgruppe durch häufigere Hal-
tungsveränderungen deutlich reduziert werden. 

Zum anderen haben diese vitalen Haltungswechsel in Verbindung mit den
bewegungsgeleiteten Unterrichtsmethoden und Organisationsformen ei-
nen positiven Einfluss auf die in diesem Alter hoch sensiblen körperlich-
motorischen Reifungsprozesse ausüben können, was sich in den Ergebnis-
sen der medizinisch-orthopädischen als auch körperlich-motorischen Aus-
wertung niederschlagen konnte. 

Alle zur medizinisch-orthopädischen Untersuchung herangezogenen
Untersuchungsvariablen haben bei den Schülerinnen und Schülern der
Kontrollgruppe zum Abschluss der Untersuchung schlechtere Befunde
aufgezeigt als bei denen in der Versuchsgruppe. 

Eine signifikante Verschlechterung hat sich insbesondere in den physiolo-
gischen Schwingungen der Wirbelsäule - Brustkyphose und Lendenlordo-
se - ausgedrückt, wie der Verlauf der Entwicklung der Brustkyphose 
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Abb. 2: Körperverhalten der Versuchs- und der Kontrollgruppe (während vier Untersuchungsjahren)
☞ Statisches Sitzen: Ist definiert als das Sitzen, wenn das Kind innerhalb eines Beobachtungszeitraumes von

1 Min. keine Veränderungen der Sitzhaltung vornimmt.
☞ Aktiv-Dynamisches Sitzen: Ist definiert als das Sitzen, wenn das Kind seine Sitzhaltung unregelmäßig 

verändert. Hierzu zählt auch das Kippeln oder Wippen.
☞ Stehen: Wird definiert als das Verhalten, wenn das Kind eine stehende Körperhaltung an einem geeigne-

ten Ort (Stehpult) im Klassenzimmer zum Arbeiten wahrnimmt.
☞ Körperliche Aktivität: Ist definiert als das Verhalten, wenn das Kind sich im Klassenzimmer in Abhängig-

keit vom Arbeitsauftrag umherbewegt.
☞ Liegen: Ist definiert als das Verhalten, wenn das Kind sich auf den Boden legt um zu arbeiten.
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innerhalb der vier Untersuchungsjahre zwischen den Vergleichsgruppen
beispielhaft verdeutlicht (vgl. Abb. 3).

Daraus ist zu schließen, was von vielen internationalen Experten vermutet
und zum Teil wissenschaftlich belegt ist. Die „statisch-passive Sitzschule“
auf ergonomisch unzureichendem Schulmobiliar begünstigt eine unphy-
siologische Haltungsentwicklung der Heranwachsenden (vgl. Amstad, H.
u. a. 1992; Gunzburg, R. u. a. 1999; Troussier u. a. 1999). Speziell die tra-
ditionell konzipierten Sitz- bzw. Schulmöbel, mit der starren, nach hinten
geneigten Sitzfläche, haben eine Rundrückenhaltung zu verantworten, die
das Haltungssystem auf Dauer unphysiologischen Belastungen aussetzt
(vgl. Senn in Illi 1991). 

Aber nicht nur das passive Haltungssystem ist davon besonders belastend
betroffen, auch
das aktive Hal-
tungs- und Bewe-
gungssystem
weist bei der
Kontrollgruppe
einen  unphysio-
logischeren Ent-
wicklungsverlauf
auf, wie die kör-
perlich-motori-
schen Untersu-
chungsergebnisse
bestätigt haben. 
Sind zu Beginn
der Studie keine
statistisch rele-

vanten Unterschiede im Bereich Kraft, Koordination und Beweglichkeit
zwischen den Vergleichsgruppen festgestellt worden, so weisen im End-
niveau - bis auf eine Variable - alle Merkmale signifikante Mittelwertsun-
terschiede zugunsten der Versuchsschüler auf.

Interdisziplinäre
Fachbeiträge

Aktion Gesunder Rücken e.V.
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Abb. 4: Möbel und Unterrichtsmethoden die Bewegung zulassen fordern ein 
bewegtes Körperverhalten heraus
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Zwar sind die sich als signifikant herauskristallisierten Kraftausdauerver-
besserungen überwiegend auf koordinative bzw. neuro-muskuläre Verbes-
serungen zurückzuführen was aber unsere Vermutung untermauert hat,
dass die aktiv-dynamischen Körperverhaltensweisen einen positiven Ent-
wicklungseinfluss auf das vestibulär-kinästhetische System ausgeübt ha-
ben. Dadurch sind Steuer- und Regelvorgänge aktiviert worden, die
während oder nach langen Sitzphasen für die Ausbildung der Köperhal-
tung, des Haltungsbewusstseins, der Körperkoordination und des Körper-
bewusstseins von zentraler Bedeutung sind.

Die Befähigung, Haltung feinstufig zu regulieren (die posturale Kontrol-
le) setzt eine gute Eigenwahrnehmung  voraus (Bader-Johansson 2000).
Dies bestätigt aber die These, dass gerade die im hoch sensiblen Entwick-
lungszeitraum des Grundschulalters sich ausdifferenzierenden neuro-mus-
kulären Systeme auf eine regelmäßige körperlich-motorische Reizsetzung
im Besonderen angewiesen sind. 

Darüber hinaus bewirkt die kinästhetisch-vestibuläre Stimulation eine re-
flektorische Aktivierung des limbischen Systems, welches u. a. für die
Wachheit und damit für Aufmerksamkeit und Konzentration verantwort-
lich ist, was auch durch unseren Aufmerksamkeitsbelastungstest (Test
„d2“, Brickenkamp 2002) bestätigt wurde. 

Auch hier konnten wir bei der Versuchsgruppe (C) im Vergleich mit der
Kontrollgruppe (A) und einer zusätzlich herangezogenen Gruppe (B), die
im Verlauf des Schulmorgens drei Mal eine 25 Min. Bewegungspause

wahrnehmen konnte, nahezu zu allen Messzeitpunkten signifikantere
Steigerungen der Konzentrationsleistung nachweisen. Lediglich im Ver-
gleich der dritten und fünften Unterrichtsstunde ergibt sich nur eine
schwach signifikante Verbesserung des Konzentrationsleistungswertes
(KL) (siehe Abb. 5).

Interdisziplinäre
Fachbeiträge
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Abb. 5: Gesamtleistungswert (GZ-F) im Aufmerksamkeits-Belastungstest (Test d2) - Veränderungen im
Verlauf eines Schulvormittags (Dordel/Breithecker 2003).
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Zusammenhänge zwischen Motorik und Kognition, Einflüsse von Wahr-
nehmung und Bewegung auf das Lernen, auf die Lern- und Leistungs-
fähigkeit von Kindern werden von vielen aktuellen Studien als unbestrit-
ten bestätigt (Spitzer 2002, Hollmann u. a. 2005). 

Schulisches Lernen wird immer noch als einseitig kognitiv oder „ver-
kopft“ angesehen und verlangt nach einem Ausgleich des sinnlich-mu-
sisch-gestalterischen Lernens. Die vielfältigen Facetten (vgl. Abb. 1) un-
serer in dieser Pilotstudie angewendeten Interventionsmaßnahmen haben
wesentlich zur Rhythmisierung des Schulalltages und den damit in Ver-
bindung stehenden körperlichen, geistigen und seelischen Entwicklungs-
prozessen beigetragen. Hierdurch konnten die üblicherweise auftretenden
Belastungsfaktoren reduziert und entscheidende Impulse für die hoch sen-
siblen Reifungs- und Entwicklungsprozesse in dieser Altersspanne gesetzt
werden. 

Für die Schule der Zukunft, welche grundlegende Voraussetzungen für
eine gesunde körperliche und geistig-emotionale Entwicklung der Kinder
ermöglichen sollte, ergeben sich daraus wichtige Erkenntnisse.

Ein Unterricht, der den unterschiedlichen psychomotorischen Bedürfnis-
sen der Kinder gerecht werden möchte, kann letztlich nur durch einen
„Arbeitsplatz“ ermöglicht werden, der durch einen wechselseitigen Bezug
von Unterrichts- und Arbeitsorganisationen, Verhältnissen und Verhaltens-
weisen dazu beiträgt, einseitige körperliche und psychisch-kognitive Bela-
stungen zu vermeiden. 

Wer nachfolgende Generationen gesundheitlich stärken will, muss damit
heute beginnen. Die Forderungen nach „bewegungs-ergonomischem“
Schulmobiliar, nach einem bewegten Sitz- und Körperverhalten kann so-
mit nicht nur ein Appell für langfristig zu erreichende Maßnahmen sein,
sondern muss unmittelbare Wirkung zeigen.

Aufgrund des mit dieser Studie vorliegenden Erkenntnisstandes verbietet
es sich folglich, bei Neuanschaffungen auf starre, dem Bewegungsbedürf-
nis von Kindern entgegenstehendes Schulmobiliar zurückzugreifen, 
zumal diese wieder für mindestens zwanzig Jahre die Entwicklung aus-
bremsen. 

Interdisziplinäre 
Fachbeiträge

Zusammenfassung
Ausblick

Weitere Informationen
sowie Literaturangaben
erhalten Sie beim Ver-
fasser dieses Berichts

Dr. Dieter Breithecker
Bundesarbeitsgemein-

schaft für Haltungs-
und Bewegungs-

förderung e. V.
Mathias-Claudius-Str. 14

65185 Wiesbaden
Tel. 0611/374209

Fax -9100706
breithecker@bag-

haltungundbewegung.de
www.haltungund

bewegung.de

Aktion Gesunder Rücken e.V.
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Motorik-Modul
(MoMo): Eine Studie
zur Fitness, körper-
lich-sportlichen Akti-
vität und Gesundheit
von Kindern und 
Jugendlichen in
Deutschland

Ein Beitrag von 
Dr. Elke Opper
Fotos von 
Martin Köhler

Beide Institut für Sport
und Sportwissenschaft
der Universität Karls-
ruhe

Aktion Gesunder Rücken e.V.

Die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen steht in der politischen Agen-
da weit oben. So weisen die Diskussionen um nationale Gesundheitsziele der
Gesundheit von Heran-
wachsenden eine hohe Be-
deutung zu. Wie gesund
unsere Kinder und Ju-
gendlichen wirklich sind,
lässt sich derzeit jedoch
nicht zuverlässig beant-
worten. Am Robert Koch-
Institut (Berlin) wird der-
zeit ein bundesweiter Ge-
sundheitssurvey für Kin-
der und Jugendliche
(KIGGS, www.kiggs.de)
durchgeführt, der erstmals
repräsentative Daten zur gesundheitlichen Situation von Kindern und Jugend-
lichen in Deutschland liefert. Dazu werden noch bis zum Sommer 2006 insge-
samt circa 18.000 Kinder und Jugendliche bundesweit untersucht. 

Ein Teilbereich der Studie ist die Erfassung von Daten zur motorischen
Leistungsfähigkeit und zum Sportverhalten der Heranwachsenden,
denn die motorische Entwicklung ist u. a. neben objektiven Gesundheits-
maßen (z.B. Laborparameter), der Befindlichkeit, psycho-sozialen Faktoren
und dem Gesundheitsverhalten ein wichtiger Teilaspekt von Gesundheit. 
Das Institut für Sport und Sportwissenschaft der Universität Karlsruhe ist
Partner des Robert Koch-Institutes und beteiligt sich unter der Leitung
von Professor Klaus Bös und Annette Worth mit dem Motorik-Modul
(MoMo, www.motorik-modul.de) an dem bundesweiten Kinder- und 
Jugendgesundheitssurvey. 

Der Titel des Karlsruher Projektes lautet Motorik-Modul: Eine Studie zur
Fitness, körperlich-sportlichen Aktivität und Gesundheit von Kindern
und Jugendlichen in Deutschland. MoMo läuft in Kooperation mit der
Bundesarbeitsgemeinschaft für Haltungs- und Bewegungsförderung
(Wiesbaden) und wird vom Europa-Park in Rust, DaimlerChrysler, dem
DRK Karlsruhe und der Schleicher Stiftung unterstützt.

AGR_Newsletter_34  21.07.2005  11:19 Uhr  Seite 23



Seite 24

„Welcher Zusammenhang zwischen Ge-
sundheit, motorischer Leistungsfähig-
keit und dem Sportverhalten von Kin-
dern und Jugendlichen besteht, ist weit-
gehend ungeklärt. Hier erhoffen wir uns
Aufklärung und interessante Ergebnisse
mit den im Kinder- und Jugendgesund-
heitssurvey und Motorik-Modul erhobe-
nen Daten“, sagt Professor Klaus Bös,
Leiter des Institutes für Sport und Sport-
wissenschaft der Universität Karlsruhe. 

Die Karlsruher Forscher sind nun mitten
in der Feldarbeit: Inzwischen haben sie
über 2000 Kinder und Jugendliche hin-
sichtlich ihrer körperlichen Leistungs-
fähigkeit untersucht und zu ihrer sport-
lichen Aktivität befragt. Um die Koor-

dination zu erfassen, stehen die Schüler beispielsweise auf einem Bein,
balancieren rückwärts und fahren Linien nach. Die Kraft der Kinder und
Jugendlichen wird unter anderem mit einer Kraftmessplatte und einem
Standweitsprung gemessen und um Aussagen über die Beweglichkeit tref-
fen zu können, führen die Schüler Rumpfbeugen durch. Wie ausdauernd
die Kinder sind, erfassen die Sportwissenschaftler mit einem Fahrrad-
Ausdauertest. 

Ein Testteam des Karlsruher Sportinstitutes reist zwischen Sommer 2003 bis
2006 durch 168 Orte in ganz Deutschland und testet aus der Gesamtstich-
probe des Kernsurveys des Robert Koch-Instituts (18.000) insgesamt 4.500
repräsentativ ausgewählte Kinder und Jugendliche im Alter von 4 bis 17
Jahren. „Wir hoffen, dass möglichst viele Kinder und Jugendliche mitma-
chen, denn nur dann kann die Studie aussagekräftige Ergebnisse liefern“,
sagt Projektleiterin Annette Worth. Jedes für das Motorikmodul ausgewählte
Kind vertritt 300 Kinder seines Alters. Bei ausgewählten Bereichen, die im
Rahmen des Kernmoduls getestet werden - beispielsweise die Koordination
und die Ausdauer - repräsentiert jedes Kind sogar 800 Altersgenossen. 

Interdisziplinäre 
Fachbeiträge

Aktion Gesunder Rücken e.V.

Zielsetzungen und Aufgaben
• Ermittlung der aktuellen motorischen Leistungsfähigkeit

• Ermittlung des körperlich-sportlichen Aktivitätsverhaltens

• Vergleich der Messwerte mit vorliegenden Normdaten bzw. Erstellung neuer Normierungs-
tabellen

• Beurteilung von Entwicklungsverläufen und Entwicklungsunterschieden

• Verknüpfung der Motorikdaten mit anderen Inhaltsbereichen des Surveys (z. B. Laborpara-
meter, BMI, Ernährung, Umweltdaten, psychische Gesundheit)

• Follow-up-Studien, um Längsschnittdaten hinsichtlich der motorischen Leistungsfähigkeit,
der sportlich-körperlichen Aktivität und des Sportverhaltens zu erhalten

• Umsetzung in der Praxis: Entwicklung und Einführung von Fordermaßnahmen, z. B. im
Kindergarten, in der Schule und im Sportverein
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Eine Motorikstudie in diesem Umfang und mit
bundesweit vergleichbaren Daten ist in
Deutschland einmalig und dient auch dazu,
zukünftig eine Ausgangsbasis für weitere Be-
obachtungen der gesundheitlichen und motori-
schen Entwicklung von Kindern und Jugendli-
chen zu schaffen. Denn verschiedene Studien
weisen schon jetzt darauf hin, dass die körperli-
che Leistungsfähigkeit der Kinder und Jugendli-
chen abnimmt. Derzeit können jedoch keine
bundesweit zuverlässigen Aussagen über die
motorische Leistungsfähigkeit und insbesondere
auch über den Zusammenhang mit anderen Ge-

sundheitsdaten von Kindern und Jugendlichen getroffen werden.

Doch gerade um diese Entwick-
lungen beurteilen zu können,
müssen Surveys in regelmäßigen
Abständen wiederholt werden:
„Mit solchen Längsschnittdaten
stehen der Wissenschaft und der
Gesundheitspolitik wichtige Ent-
scheidungsgrundlagen zur Verfü-
gung. Zudem ist die Betrachtung
von Motorik in Verbindung mit
Entwicklungs- und Gesundheitsfragen im Kindes- und Jugendalter unver-
zichtbar, um geeignete Fördermaßnahmen zu entwickeln und diese dann
auch in Kindergärten, Schulen und Vereinen umsetzen zu können“, unter-
streicht Professor Klaus Bös die Relevanz von Gesundheits- und Motorik-
surveys. 

Die Ergebnisse der Tests werden den Kindern und Jugendlichen gleich vor
Ort mitgeteilt. Um auch zu Hause weiter trainieren zu können, bekommen
sie zusätzlich wertvolle Übungstipps für zu Hause mit auf den Weg. Der
Beginn der ersten Gesamtauswertung der Motorikstudie ist für Ende 2006
vorgesehen. 

Interdisziplinäre 
Fachbeiträge

Aktion Gesunder Rücken e.V.

Weitere Informationen
zum Forschungsprojekt
erteilt das 
Institut für Sport und
Sportwissenschaft der
Universität Karlsruhe
Kaiserstr. 12
76131 Karlsruhe
Tel. 07 21/6 08-85 13
oder -6 08 66 76
worth@sport.uka.de
opper@sport.uka.de

Rahmen-Bedingungen des Motorik-Moduls
• Projektdurchführung: Institut für Sport und Sportwissenschaften der Universität 

Karlsruhe (TH) in Absprache mit dem Robert-Koch-Institut (Berlin)

• Projektleitung: Prof. Dr. Klaus Bös, Dr. Annette Worth

• Projektteam: Jennifer Heel, Dr. Elke Opper, Nathalie Romahn

• Berater: Dr. Susanne Tittlbach, Prof. Dr. Veit Wank, Prof. Dr. Alexander Woll

• Projektträger: Institut für Sport und Sportwissenschaften der Universität Karlsruhe,
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

• Kooperationspartner: Robert-Koch-Institut (RKI), Bundesarbeitsgemeinschaft für 
Haltung- und Bewegungsförderung (Wiesbaden)

• Sponsoren: Europa-Park in Rust, Daimler Chrysler, DRK Karlsruhe, Schleicher Stiftung

• Projektdauer: 5 Jahre (01.01.2002 – 31.12.2006)
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Das Wörther Wirbel-
säulenkonzept

„Kraftwerk“

Ein Beitrag von Judith
Brenneis, Wörth

Weitere Infos:
DaimlerChrysler AG

Werk Wörth
Judith Brenneis

HPC R31
76742 Wörth

Tel. 072 71/71 26 77
Fax -71 60 12

judith.do.brenneis
@daimlerchrysler.com

Aktion Gesunder Rücken e.V.Interdisziplinäre 
Fachbeiträge

Im Werk Wörth der 
DaimlerChrysler AG ent-
wickelte der Werksärztliche
Dienst im Jahr 2002 das 
Wirbelsäulenkonzept „Kraft-
werk“. Es wird seit April 2002
angewendet und dient in erster
Linie der Kräftigung der Lum-
balextensoren. Trainiert wird
an den Geräten DAVID 110
„Back Extension“. Durch den
geringen zeitlichen Aufwand
und der leichten Integrierbar-
keit in die betrieblichen Abläu-
fe können alle Mitarbeiter, so-
wohl Angestellte als auch Ar-
beiter, erreicht werden. Derzeit
verzeichnet das Kraftwerk
1250 aktiv Trainierende. Neben
einer stationären Trainingssta-

tion gibt es zwei mobile Trainingseinheiten, die nach einem festen Fahr-
plan das gesamte Werk abfahren und an festgelegten Haltestellen das Wir-
belsäulentraining anbieten. Taktgebundene Arbeiter können somit einmal
pro Woche in unmittelbarer Nähe ihres Arbeitsplatzes etwas für ihre Ge-
sundheit tun. Qualifizierte Sportwissenschaftler und Physiotherapeuten
übernehmen die Trainingssteuerung und betreuen die Trainierenden indi-
viduell. Nach einer ausführlichen Anamnese und dem Ausschluss von
Kontraindikationen wird vor Beginn des eigentlichen Trainings-
programms ein Maximalkrafttest durchgeführt, an dem sich die Trainings-
steuerung orientiert. Bei so genannten „Rehapatienten“ erfolgt kein Maxi-
malkrafttest, im Zweifelsfall wird der betreuende Werksarzt zu Rate gezo-
gen.

Mit nur drei Minuten Trainingsaufwand pro Woche können nachweisliche
Erfolge erreicht werden. Dies belegen erste Ergebnisse der Evaluation, die
in Zusammenarbeit mit der Universität Heidelberg erfolgt. Die Auswer-
tung der  Fragebögen und der zugehörigen Messwerte beweisen, dass sich
nicht nur die Kraft signifikant steigert, sondern das Training auch positive
Auswirkungen auf die funktionale Bewegungsfreiheit, das Wohlbefinden,
die subjektive Lebensqualität und das Schmerzempfinden hat. Das Wört-
her Wirbelsäulenkonzept „Kraftwerk“ ist fester Bestandteil der betriebli-
chen Gesundheitsförderung des Werkes Wörth und wird künftig weiter
ausgebaut werden.

Trainierende im „Kraftwerk“
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Drei Jahre „Rücken-
fit, der Kinderhit“
in Baden 

Ein Beitrag von 
Rolf-Dieter Lackinger
Baden

Aktion Gesunder Rücken e.V. Interdisziplinäre 
Fachbeiträge

In den letzten News Lettern berichteten wir wiederholt über ein Badener
Projekt „Rückenfit, der Kinderhit“. Heute berichtet die Initiative der 
Badener Turn- und Sportvereine über die Ergebnisse des dritten Projekt-
jahres.

1. Das dritte Projektjahr konnte so erfolgreich abgeschlossen werden, wie
wir es uns beim Start 2001 erhofft haben. Wir, das ist die IBTSV, 
bestehend aus Badener Turn- und Sportvereinen Union, Askö, ÖTB,
Schwimmunion, Sportarzt Dr. Erich Berger, die  fünf  Badener Volksschu-
len mit Direktion, Lehrervertreter, Elternvertreter und Schulärztinnen, 
die Stadtgemeinde Baden und für „Rückenfit, der Kinderhit“ auch das 
Projektteam der dipl. Physiotherapeutinnen unter der Leitung von Doris
Necker. 

2. Das Maßnahmenpaket war ganzheitlich und umfassend. 
☞ Im Mittelpunkt
stand die Betreuung
der Kinder. Kernpunkt
war der Einsatz von sie-
ben dipl. Physiothera-
peutinnen (dPT) in den
Volksschulen. Jede zwei-
te und vierte Klasse er-
hielt sechs Einheiten
physiotherapeutischer
Kinderrückenschule
(KRS). Zusätzlich wurde
erstmals in allen dritten
Klassen zur Auffrisch-
ung des Wissens das schriftliche Kinderquiz der zweiten Klasse durch die
Lehrer wiederholt. Insgesamt wurden so 730 Kinder in 30 Klassen un-
serer fünf Badener Volksschulen betreut. 

☞ Lehrerfortbildung durch dPT mit Förderung und in Kooperation mit
PI NÖ in Baden, sowie
durch Mitarbeit bei der
KRS. 

☞ Elterninformation,
um das Verantwortungs-
bewusstsein für gesunde
Haltung, ausreichend
Bewegung und genü-
gend Schlaf bei den Kin-
dern, aber auch bei sich
selbst zu wecken und zu
schulen.

☞ Medienarbeit, um die Öffentlichkeit für die Thematik von „Rückenfit,
der Kinderhit“ zu sensibilisieren.

Kinder beim Turnen des Pausenliedes in der Klasse.

Kinder beim Turnen des Pausenliedes in der Klasse.
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3. Die  Auswertung der Erfolgsparameter zeigte, dass die KRS  gut
ankommt. Auszugsweise:
☞ Fragebögen für Eltern: 33% der Eltern wurden von ihren Kindern auf
schlampige Haltung aufmerksam gemacht und korrigiert. 87% haben er-
wähnt, dass über die Kinderrückenschule (KRS) gesprochen wurde. Bei
68% der Eltern wurden  Übungen zuhause vorgezeigt. 40% der Kinder
achten bei der Hausübung auf ihre Sitzhaltung. 86% schätzen den Zu-
wachs an Bewusstsein für richtige Haltung bei ihrem Kind mit sehr gut
bis mittelmäßig ein.

☞ Fragebögen der Lehrer: Auswirkungen der KRS lassen sich erken-
nen. 77% gaben an, dass die Kinder auf einen  Hinweis reagieren und ihre
Haltung korrigieren. 55% der Lehrer ist aufgefallen, dass die Kinder
leichtere Schultaschen haben. 95% der Lehrer haben die altersadäquate
und praxisbezogene Darbietung der  KRS durch die dPT hervorgehoben,
sodass die gelernten Übungen auch während des Unterrichtes eingebracht
werden können.

☞ Fragebögen der dipl.
PhysiotherapeutInnen:
das Engagement, die
Kooperation und das In-
teresse  der LehrerInnen
wurde mit Note 1,6 in
der fünfstelligen Schul-
notenskala bewertet.

☞ Kinderquiz: Auf die-
sen Fragebögen stellten
die Kinder ihr neues
Wissen unter Beweis. Im
Mittel erreichten sie
94% der maximalen
Punkteanzahl. 

☞ Schularztbefund 2003-2004: Im Mittel leben 37% der rund 1.000 Ba-
dener Volksschulkinder mit Haltungsstörungen inklusive Fehlformen.
Daran sind die ersten Klassen mit 42%, die zweiten Klassen mit 35%, die
dritten Klassen mit 40% und die vierten Klassen mit 31% beteiligt. 

4. Einsatz einer Vorstufe von „Rückenfit, der Kinderhit“ an allen acht
Badener Kindergärten auf Initiative der Stadtgemeinde Baden.

5. Vorschau
Das Pilotprojekt befindet sich derzeit im vierten und letzten Projektjahr.
Die Schulleitungen aller fünf Badener Volksschulen wünschen sich daher
eine Weiterführung von „Rückenfit, der Kinderhit“.

Aus diesem Grunde soll ab Herbst 2005 ein schlankes Nachfolgeprojekt
von „Rückenfit, der Kinderhit“ mit minimaler Belastung der Schulen 

Aktion Gesunder Rücken e.V.Interdisziplinäre 
Fachbeiträge

„Äpfelpflücken im Sitzen“
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starten, welches alle Erfahrungen des Pilotprojektes nutzt und so den Er-
folg sicher stellt. Es soll solange fortgeführt werden, bis die gesellschaftli-
chen Voraussetzungen für richtige Haltung und ausreichend Bewegung
wieder gegeben sind und sich im Schularztbefund niederschlagen.
Zunächst einmal ist eine Fortsetzung um vier Jahre bis 2009 vorgesehen. 

Das Konzept sieht Vollkosten von 6482,- € pro Jahr vor. Das entspricht
einem Betrag von 13,- € pro Jahr und Kind den wir benötigen, um Leid
und Schmerzen im späteren Leben zu ersparen. 

Als Anerkennung der Stadtgemeinde Baden wurde dem Projekt „Rücken-
fit, der Kinderhit“ die Kaiser Friedrich III Medaille (Stadterhebung von
Baden 1480) überreicht. Eine Zusage der finanziellen Sicherung des
Nachfolgeprojektes 2005 -2009 wurde ausgesprochen.

Nähere Informationen:
Initiative der 
Badener Turn- und
Sportvereine
DI Rolf-Dieter 
Lackinger
Flamminggasse 51
A - 2500 Baden
Tel. 00 43 (0)
22 52/8 68 52 
Fax -8 68 52
www.rueckenfit.at.tf

Aktion Gesunder Rücken e.V. Interdisziplinäre
Fachbeiträge

Die World Health Organisation
(WHO) machte im Jahr 1946 eine
bis heute unveränderte Aussage:
„Gesundheit ist ein Zustand voll-
kommenen körperlichen, geistigen
und sozialen Wohlbefindens und
nicht allein das Fehlen von Krank-
heit und Gebrechen.“

Welchen Stellenwert nimmt die
Diagnostik psychologischer Fakto-
ren in der Physiotherapie ein, was
bedeuten diese Faktoren für uns als

Physiotherapeuten? Wie kann ich psychologische Faktoren konkretisie-
ren?

Die zentrale Fragestellung dieser Arbeit ist der Nutzen psychologischer
Testinstrumente in der Physiotherapie. Ich möchte den Leser mit dem Zu-
sammenhang zwischen körperlichen Beschwerden und psychologischen
Faktoren vertraut machen, also mit dem Zusammenhang zwischen Körper
und Seele. Dem Leser soll deutlich werden, dass dieser Zusammenhang
sehr eng ist, Körper und Psyche sogar in einer symbiotischen Beziehung
zueinander stehen. Die Botschaft dieser Arbeit ist es, dass es aufgrund dieses
Zusammenhanges als Physiotherapeut wichtig ist, psychologische Faktoren
anhand von Tests zu konkretisieren und als festen Bestandteil in die Befund-
nahme einzubeziehen. Die Patienten mit chronischen Rückenschmerzen 
bilden schätzungsweise immerhin 10% - 20% der Praxispopulation.  

Ich beginne mit der Erläuterung der sogenannten yellow flags - psychoso-
ziale Risikofaktoren. Kendall et al, Orthopäden und klinische Psychologen
unter anderem aus Schottland und Neuseeland (1997), entwarfen die 
„yellow flags“, die ein erhöhtes Risiko auf körperliche Beschwerden und
chronische Behinderungen aufdecken. Die „yellow flags“ sind Teil des
„New Zealand Guide to the management of acute low back pain“. 

Der Nutzen psycho-
logischer Testinstru-
mente in der 
Physiotherapie

Auszug der Diplom-
arbeit von
Kristin Stingel
Physiotherapeutin 
Bachelor of Health an
der Hanzehogeschool
GroningenKristin Stingel, Bremen
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Die folgenden Faktoren prognostizieren schlechte Behandlungsergebnisse:
• Der Glaube, dass Rückenschmerzen Schaden anrichten können oder

sogar zu ernsthaften Behinderungen führen können.
• Angst-Vermeidungs-Verhalten (vermeiden von Bewegung oder Akti-

vitäten) und ein reduziertes Aktivitätslevel
• Tendenz zu depressiven Stimmungen und Zurückgezogenheit aus

dem sozialen Leben.
• Erwartung des Patienten, dass passive Behandlungen besser helfen,

als aktive. (1)
• Psychopathologische Befunde 

Ein Physiotherapeut, der nach dem Biopsychosozialen Modell arbeitet,
stellt grundsätzlich den Patienten in den Mittelpunkt. Natürlich sucht er
auch nach Symptomen aus der medizinischen Sicht. Der Mensch, der
krank ist steht im Mittelpunkt und nicht nur seine Krankheit. Es gilt das
„Kranksein“ des Patienten zu analysieren, die Geschichte des Patienten,

wie er das Kranksein erlebt und wie
er und seine Umgebung damit um-
gehen. Der Schmerz des Patienten
kann verursacht sein durch eine Ver-
letzung und beeinflusst werden

durch zum Beispiel einen ungelösten Konflikt in seiner Umgebung. Im
Biospychosozialen Modell werden die mechanische, wie psychische Bela-
stung, sowie die mechanische und psychische Belastbarkeit beschrieben:

• Aktivitäten, wie zum Beispiel das Stehen, Sitzen, Bücken, Heben,
Tragen bilden eine Belastung für den Körper und deshalb auch für
den Rücken.

• Es entsteht ein Muster in den Aktivitäten, dass für den Schmerz ver-
antwortlich ist. In diesen Mustern kann unterschieden werden zwi-
schen der Haltung, der Dauer der Aktivität und dem Schwierigkeits-
grad der Aktivität.

• Alter, Gewicht, Haltung
• Krankheitsgeschichte
• Traumata
• Erbliche Faktoren
• Stabilität der Rückengelenke und der Gelenke der unteren 

Extremitäten (UE) 
• Kraft der Rücken- und Bauchmuskulatur, Kraft der Muskulatur der UE

• In Beziehung zu sich selbst: Zufriedenheit, Unzufriedenheit und der
Gemütszustand (froh, traurig etc.), interne  Konflikte und die Lebens-
situation (Todesfall, Scheidung etc.)

• In Beziehung zu anderen: Konflikte zu Hause oder auf der Arbeit, 
Arbeitsstress und Entscheidungsfreiheit 

• Umgang mit der Krankheit und Gesundheit, mit Stress/Disstress
• Problemzuschreibung
• Gefühl der eigenen Kontrolle über die Beschwerden
• Copingmechanismus

Biomechanische 
Belastung

Biomechanische 
Belastbarkeit

Psychosoziale 
Belastung

Aktion Gesunder Rücken e.V.Interdisziplinäre 
Fachbeiträge
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Stress kann negativ sein, wenn er lange andauert (Disstress). Disstress hat
zur Folge, dass die mechanische Belastung zunimmt (Ruhepausen sind zu
kurz, die Art und Weise, wie Tätigkeiten ausgeführt werden verliert an
Qualität) und die Belastbarkeit abnimmt (die Kondition nimmt ab und das
Gewebe wird durch einwirken von Stresshormonen sensibler).

Wenn die körperliche oder psychosoziale Belastung für einen Patienten
größer ist als seine körperliche oder psychosoziale Belastbarkeit, dann
nimmt automatisch die Selektivität des Nervensystems ab. Zum Beispiel
können Patienten, die unter andauerndem Stress stehen empfindlicher für
Infektionen sein, denn die Immunabwehr ist in diesem Zustand ge-
schwächt. Für den Physiotherapeuten ist es essentiell über das Wissen
neurohormonaler Zusammenhänge zu verfügen, denn er muss die Kon-
sequenzen des Gesundheitsproblems einschätzen können und eine ange-
messene Behandlung vornehmen.

Die Physiologie von Emotionen, sowie neuroendokrine und neurovegetative
Reaktionen werden in der ausführlichen Fassung der Arbeit beschrieben.

Ich beginne die Erläuterung der psychosozialen Belastbarkeit mit der  per-
sönlichen Copingstrategie (Engl.: to cope = mit etwas fertig werden, 
Copingstrategie = Bewältigungsstrategie). Copingaktiviäten konzentrie-
ren sich auf das Problem und auf die Regulierung von Emotionen. 

Ein Patient mit einem problemorientierten und verhaltensbestimmten 
Coping wird versuchen das Problem zu beherrschen oder eine Problem-
lösung zu finden. Wenn die mentalen und physischen Anstrengungen je-
doch größer sind, als die Erfolge führt diese Bewältigungsstrategie zu ei-
ner erhöhten Aktivität des Sympatikus. Ein problemorientiertes und kog-
nitives Coping zeichnet sich darin aus, dass der Patient versucht das Pro-
blem aus einem anderen Blickwinkel zu betrachten. Er wertet andere
Aspekte des Problems auf unter dem Motto: „Von Problemen kann man
lernen“. 

Mit emotionsorientiertem, verhaltensbestimmten Coping mildert der Pati-
ent seine negativen Emotionen. Spannung ableitende Strategien können
Zähneknirschen, Nägelkauen, Rauchen, viel Essen oder Sport sein. Diese
Strategie wird manchmal auch als „Den Kopf in den  Sand stecken“ be-
zeichnet und kann bei akutem Stress kurzfristig beruhigen. 

Eine weitere wichtige Rolle in der psychologischen Belastbarkeit spielt
die eigene Kontrollfähigkeit über das Gesundheitsproblem. Es bestehen
unterschiedliche Orientierungen, die intern und extern sein können. Exter-
ne Orientierungen zeichnen sich dadurch aus, dass der Patient davon
überzeugt ist, dass sein Problem durch Zufall, Schicksal oder jemand an-
deren verursacht wurde. Meint der Patient selbst einen großen Einfluss
auf sein Gesundheitsproblem zu haben, spricht man von interner Orien-
tierung. In diesem Zusammenhang ist auch der englische Begriff hardi-
ness (dt.: Härte) zu erwähnen. Die Persönlichkeitseigenschaft hardiness
beinhaltet die persönliche Betroffenheit, den eigenen Einfluss und das

Psychosoziale 
Belastbarkeit

Aktion Gesunder Rücken e.V. Interdisziplinäre
Fachbeiträge
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Erkennen einer Herausforderung darin. Patienten dieser Art sind in der
Lage, um stressige Situationen in weniger stressige zu verwandeln. Sie
können das Geschehen um sich herum beeinflussen, entwickeln ihre Per-
sönlichkeit stets weiter und benutzen ein effektives Coping. 

Günstige Eigenschaften, die die psycholo-
gische Belastbarkeit mitbestimmen, sind
die interne Orientierung und die hohe Ei-
geneffektivitätserwartung (engl.: self-effi-
cacy) des Patienten. Sie machen ihn stress-
beständiger. Ein hohes Maß an Selbstach-
tung, Optimismus und ein gesundes Maß
an Extrovertiertheit tragen ebenfalls dazu
bei. Im Zusammenhang mit hoher Effek-
tivitätserwartung muss der Ausdruck 
„sense of coherence“ genannt werden. Es
geht hierbei um das allgemeine Gefühl,
das interne und externe Stimuli im Leben
der Person begreifbar sind. 
Für die Person bestehen Möglichkeiten,
um mit den Problemen und Anforderun-

gen, die das Leben birgt umzugehen und die Einsicht, dass diese Forde-
rungen sinnvoll, wichtig und die Anstrengung wert sind. Das Leben wird
als durchschaubar und sinnvoll erfahren und scheint leichter zu hantieren.

Ungünstig ist es, wenn ein Patient stark introvertiert ist. Diese Patienten
reagieren psychophysiologisch gesehen heftiger auf Stress. Dasselbe gilt
für Patienten die grundsätzlich sehr nervös sind. Diese Menschen ent-
wickeln in belastenden Situationen allerlei subjektive psychosomatische
Beschwerden. 

Auch die kognitiven Fähigkeiten spielen eine wichtige Rolle in der psy-
chologischen Belastbarkeit. Eine Komponente allgemeiner Intelligenz ist
die sogenannten kontextuelle Intelligenz. Diese Intelligenz ist sehr wichtig
bei der Anpassung im alltäglichen Leben. Sie enthält zum Beispiel die
Fähigkeit praktische Probleme zu lösen, verbale Fähigkeiten und soziale
Kompetenz. 
Jemand der schlecht Probleme lösen kann, wird seine Kapazitäten und
Copingmöglichkeiten nicht gut ausschöpfen können und seine Umgebung
weniger um Unterstützung bitten können.

Die folgenden Aspekte führen zu einer Abnahme psychosozialer Belast-
barkeit: 
• passives emotionsorientiertes Coping
• geringe kognitive Fähigkeiten
• Pessimismus
• Nervosität
• Depression und Angst
• geringe Eigeneffektivitätserwartung
• starke Introvertiertheit

Abnahme psychosozia-
ler Belastbarkeit ➝
erhöhtes Risiko auf

Gesundheitsprobleme

Aktion Gesunder Rücken e.V.
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Die nun folgenden Aspekte führen zu einer Zunahme psychosozialer 
Belastbarkeit:
• Aktives problemorientiertes Coping
• Hohe kognitive Fähigkeiten
• Optimismus
• internes Bewusstsein und Orientierung 
• Hohe Eigeneffektivitätserwartung
• Selbstachtung
• Extrovertiertheit

Für das Stellen einer richtigen physiotherapeutischen Diagnose und das Auf-
stellen effektiver physiotherapeutischer Behandlungselemente ist es wichtig
zu differenzieren, ob psychologische Faktoren bei einem Patienten eine Rol-
le spielen oder nicht. Dazu können psychologische Tests eingesetzt werden.

Die 4DKL Beschwerdenliste zum Beispiel ist ein solches Testinstrument
(nl: vierdimensionale klachtenlijst, dt: vierdimensionale Beschwerden-
liste). Sie wurde von Dr. B. Terluin, Hausarzt in Almere, Niederlande, ent-
wickelt. Diese Liste misst vier Dimensionen der Psychopathologie: Dist-
ress, Depression, Angst und Somatisation. Der 4DKL-Disstress-Fragebo-
gen misst mehr Dimensionen als andere Fragebögen im Vergleich. Die
Zuverlässigkeit der 4DKL-Beschwerdenliste liegt anhand der Cronbachs
alfa-Werte zwischen 0,84 und 0,94 und ist damit sehr gut.

Ist die physiotherapeutische Indikation nicht deutlich oder entstehen in-
nerhalb der Behandlung unerklärliche Probleme, kann die 4DKL-Be-
schwerdenliste also außerordentlich hilfreich sein.  

Bei der Besprechung der psychosozialen Dimension in der Physiotherapie
beschäftigt man sich stets mit den Grenzen des Faches, schließlich ist ein
Physiotherapeut kein Psychologe. Es gibt mindestens vier verschiedene
Faktoren, die mitbestimmen ob ein psychosoziales Intervenieren durch
den Physiotherapeuten angemessen ist.

1. Die mental-emotionale Komponente hat Einfluss auf oder ist eine 
Folge des gestörten Funktionieren und Bewegen, ist aber nicht die Haupt-
beschwerde.

2. Die Art der psychosozialen Problematik ist entscheidend, denn psychi-
atrische Störungen, Persönlichkeitsstörungen, psychodynamische Thema-
tik und gesellschaftliche Problematik können nicht durch einen Physio-
therapeuten behandelt werden. 

3. Das Verhältnis zwischen psychosozialen Interventionen und berufsspe-
zifischen Leistungen stellt einen weiteren Faktor dar. Benutzt der Physio-
therapeut ausschließlich psychosoziale Interventionen oder finden diese
neben biomedizinisch orientierten Leistungen statt?

4. Der Prozess auf längere Sicht ist entscheidend. Reagiert der Patient in-
nerhalb einer relativ kurzen Behandlungsperiode von zum Beispiel sechs
Behandlungen auf psychosoziale Interventionen?

Zunahme psychosozia-
ler Belastbarkeit ➝
geringeres Risiko für
Gesundheitsprobleme

Aktion Gesunder Rücken e.V. Interdisziplinäre
Fachbeiträge
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Meine Empfehlung und Schlussfolgerung ist es, den 4DKL-Fragebogen
immer durchzuführen, wenn Patienten mit der vorläufigen, ärztlichen Dia-
gnose „chronische Schmerzen“ in die physiotherapeutische Praxis über-
wiesen werden. In Fällen, in denen der Genesungsprozess innerhalb der
Physiotherapie stagniert und psychosoziale Faktoren keine Rolle zu spie-
len scheinen, können diese Faktoren jedoch hintergründig und unterbe-
wusst vorhanden sein. Das kann eine Therapie, die vor allem symptombe-
zogen ist, behindern. Deshalb ist die Anwendung der Tests für den Physio-
therapeuten zu empfehlen.

Fragebögen sind ein sehr nützliches Mittel, um ein klinisch relevantes,
psychologisches Patientenprofil zu entwickeln. Für ein evaluatives Ziel
müssen sie an die theoretischen Hintergründe der Behandlungsmethode
und an das daraus resultierende Behandlungsziel anschließen. 

Durch den Gebrauch einer ausführlichen psychosozialen Anamnese können
Physiotherapeuten einen ersten Eindruck über die psychosoziale Belastbar-
keit des Patienten bekommen. Dabei sollten unter Berücksichtigung der 
yellow flags, neben den somatischen Beschwerden auch persönliche Gedan-
ken, Überzeugungen über die Problemursache und die Bewältigungsstrate-
gie inventarisiert werden. Dieser Eindruck ist ausschlaggebend für den Ein-
satz psychosozialer Fragebögen. Die Angabe von Schmerzen durch einen
Patienten muss deshalb immer die Klärung eines ganzen Spektrums mög-
licher körperlicher und psychischer Ursachen zur Folge haben und darf sich
nicht mit spekulativen Erklärungen zufrieden geben.

Das Schmerzzentrum des Akademischen Krankenhauses Groningen (Nie-
derlande) berichtet von einer erfolgreichen Integration von Psychothera-
pie und Physiotherapie bei chronischen Schmerzpatienten. Einerseits kann
Physiotherapie eine begleitende Rolle neben einer Psychotherapie spielen,
andererseits kann verhaltenstherapeutisch orientierte Physiotherapie einen
günstigen Effekt in der Schmerztherapie haben. Letzteres bedeutet, dass
der Patient lernt seinem Körper Vertrauen zu schenken, um das gestörte
Verhältnis zwischen Körper und Seele ins Gleichgewicht bringen zu kön-
nen. Hierbei dient der Körper als Ausgangspunkt, wohingegen die Seele
den Ausgangspunkt für eine Psychotherapie ist. Psychotherapie und Phy-
siotherapie sollten bei der Behandlung chronischer Schmerzpatienten kom-
biniert eingesetzt werden, um einander zu begleiten und zu unterstützen.

Die Analyse eines Gesundheitsproblems und die Behandlung eines Pati-
enten geschehen durch die Anwendung von Tests aus biopsychosozialer
Sicht. Folglich wird viel deutlicher, wo in der Therapie besondere Auf-
merksamkeit geschenkt werden muss, in welche Richtung die Therapie
gehen muss, um den Teufelskreis innerhalb des chronischen Gesundheits-
problems zu durchbrechen.

Psychologische Tests sollten ein Standardelement in der Rehabilitation
werden. Warum diese nicht schon jetzt in den Lehrplan der Studenten in-
tegrieren, um zur Modifizierung der Diagnostik des komplexen Gesund-
heitsproblems individueller Patienten beizutragen? 

Bei Interesse können
Sie die vollständige
Diplomarbeit gegen

eine Kostenerstattung
von 6,- € unter 

kristin.stingel@gmx.de
anfordern. 

Aktion Gesunder Rücken e.V.Interdisziplinäre 
Fachbeiträge

AGR_Newsletter_34  21.07.2005  11:19 Uhr  Seite 34



Seite 35

Am 31. Januar 2005 habe ich mein Physiotherapiestudium mit dem 
Bachelor of Health erfolgreich abgeschlossen. Aufgrund meiner guten
Leistungen an der Hanzehoogeschool in Groningen, Niederlande, hat sich
die Studiendauer von vier auf dreieinhalb Jahre verkürzt. 

Bestandteil meines Studiums waren drei Praktika: 
• Drei Monate in den U.S.A. in einer Spezialklinik für Orthopädie.

Ganztägige Arbeit an Patienten. Theoretische Zusatzkurse: Research,
Röntgen und MRI, Target Tissue Training (Medizinische Trainingsthe-
rapie)

• Zwei dreimonatige Praktika in Gesundheitszentren in den Niederlan-
den. Ganztägige Arbeit an Patienten in multidisziplinärer Zusammen-
arbeit mit Hausärzten, Psychologen und Ernährungsberatern.

Ein mögliches Einstellungsdatum betreffend, bin ich sehr flexibel und
könnte eine Arbeitsstelle ab sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt,
ganz- oder halbtags, im Bereich Bremen oder Oldenburg antreten.

Ich freue mich auf Ihre weitere Nachricht und stehe Ihnen selbstverständ-
lich gerne für ein persönliches Gespräch und zu einem ersten kennen ler-
nen zur Verfügung.

Kristin Stingel, Hohenlohe Str. 4 - 6, 28209 Bremen, Tel. 04 21/2 48 96 51
oder 01 79/9 12 30 34, kristin.stingel@gmx.de

Aktion Gesunder Rücken e.V. Stellengesuche /
-angebote

AGR_Newsletter_34  21.07.2005  11:19 Uhr  Seite 35



Geffers  Wirtschaftsberatung     
Parkstr. 123, 28209  Bremen       

       Finanzierungen 

            Versicherungen 

             Kapitalanlagen 

           Finanzplanungen 

Aktuelle Angebote 
              

 Container Investment 
 Laufzeit 6 Jahre 

 

 

 

½ jährliche Auszahlung 

141 % Kapitalrückfluss in 6 Jahren 

  
 Wohnimmobilien aus Bankenverwertung 
 Laufzeit 4-8 Jahre   

 

 9 % p.a. Mietzins (sämtliche Immobilien sind vermietet !) 

 

 

Mindestbeteiligung � 25.000,-  

 

 Investment in Edelholz (Robinie) 
 Laufzeit variabel, 7-20 Jahre frei wählbar 

 9 % p.a. Ausschüttung, steuerfrei!  Alternativ thesaurierend, steuerfrei! 

 Besicherung durch erstrangige Grundschulden 

 Sehr erfahrene leistungsfähige Partner 

  
 Dubai Projektierungsfonds 
 Nur 42 Monate Laufzeit 

 Aufgrund des sofortigen Verkaufs der Wohneinheiten entsteht kein Vermietungs-  

 und Betreiberrisiko 

 12 % p.a. Ausschüttung, durch DBA steuerfrei! 

145 % Kapitalrückfluss in 42 Monaten 

     Ich habe Interesse an  ETW, Schiffsbeteiligungen, etc.: 
 
 

___________________________________________________________________________ 

Bitte gewünschtes Thema ankreuzen und zurückfaxen, Sie werden umgehend informiert. 

 

Rückfax an 0421/ 34 68 261, oder rufen Sie uns an unter 0421/ 34 68 260 

 

Absender: 

 

   

Tel.:    

Fax: 

 
Parkstr. 123 

28209 Bremen 

        Geffers Wirtschaftsberatung 

            www.geffers-finanz.de 

 

                Anzeige 

7,5 % p.a. Ausschüttung - fast steuerfrei 

Einkauf zur max. 10 fachen Jahresnettomiete - Ziel zügiger Weiterverkauf 

Tel.: 0421 - 34 68 260 

Fax:  0421 - 34 68 261 
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Neues aus der
Verhältnisprävention

Aktion Gesunder Rücken e.V.

Steitz Sure Step 
sorgt für mehr 
Trittsicherheit

Aus einer Steitz Secura
Pressemitteilung

Etwa 1.000 Menschen verunglücken in Deutschland täglich bei einem
Sturz. Dabei ereignen sich etwa 45% der Sturzunfälle nach Angaben der
Berufsgenossenschaften beim Gehen auf ebenen, meist glatten Flächen.
Die Optimierung der Trittsicherheit ist daher ein wesentliches Ziel bei der
Weiterentwicklung von Sicherheitsschuhen. Nach systematischer Untersu-
chung verschiedener Einflußfaktoren hat STEITZ SECURA® einen Schuh
entwickelt, der auf glatten, ölbenetzten Böden eine optimierte Rutschfe-
stigkeit bietet. 

Das Konzept STEITZ SURE STEP® für mehr Trittsicherheit bezieht nicht
nur die Laufsohle, sondern auch die Passform und Dämpfung mit ein. Es
wurde im März 2005 im Rahmen eines Symposiums mit PD Dr. med.
Markus Walther, Universität Würzburg, erstmals vorgestellt. 

Die Beurteilung der Rutschfestigkeit von Sicherheitsschuhen erfolgt her-
kömmlich über einen mit der Begehungsmethode ermittelten Akzeptanz-
winkel. Wesentliches Element dieses Verfahrens ist eine geneigte Gehebe-
ne mit definiertem Bodenbelag und Gleitmittel. Testpersonen tragen die
zu prüfenden Schuhe und gehen bei zunehmendem Neigungswinkel auf
der Ebene so lange, bis sie das Gehen als unsicher empfinden. Der höchste
begehbare Neigungswinkel wird als Akzeptanz- oder Grenzwinkel 
bezeichnet und dient als Maß für die Rutschfestigkeit. 

Die systematischen Untersuchungen von STEITZ SECURA® wurden mit
einer Gleitprüfmaschine nach Dr. Funck durchgeführt, die die Bege-
hungsmethode mechanisch nachahmt. Dieses am Berufsgenossenschaftli-
chen Institut für Arbeitssicherheit erprobte Verfahren liefert sehr gute
Übereinstimmung mit den nach der herkömmlichen Begehungsmethode
ermittelten Akzeptanzwinkeln [1].

Haftreibungsgrenzwinkel als Maß für die Rutschfestigkeit verschiedener Laufsohlen auf Maschinenöl 
benetztem, ebenem Stahl. Mehr Trittsicherheit wird mit speziell profilierten Gummisohlen erreicht.
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Einflussfaktoren auf
die Rutschfestigkeit

Zur Optimierung der Rutschfestigkeit wurden verschiedene Materialarten
getestet. Gebräuchliche Sicherheitsschuhe sind mit Laufsohlen aus Poly-
urethan (PU) bzw. thermoplastischem PU (TPU), sowie Laufsohlen aus
einem Gummigemisch versehen. Bei hoher mechanischer, chemischer
oder thermischer Beanspruchung ermöglichen Gummilaufsohlen eine
höhere Lebensdauer. Die Materialien unterscheiden sich jedoch nicht nur
in der Schnitt- und Hitzefestigkeit, sowie in der Resistenz gegenüber Säu-
ren und Laugen, sondern auch in ihrer Härte. Neben der Materialart wur-
de der spezifische Einfluß der Sohlenprofilierung und Oberflächenrauheit
überprüft. 

Die Trittsicherheit ist in der Regel erst dann beeinträchtigt, wenn Gleit-
mittel, insbesondere Fette und Öle, zum Einsatz kommen. Wie in neben-
stehender Grafik gezeigt, werden auf mit Maschinenöl benetztem Stahl
um bis zu 50% reduzierte Haftreibungsgrenzwinkel im Vergleich zum
trockenen Stahlboden gemessen. 

Die maximale Rutschfestigkeit wird mit der neuen Laufsohle STEITZ
SURE STEP® aus einem speziellen Gummigemisch mit einer flexiblen,
wellenförmigen Profilierung erzielt. Mit einem Haftreibungsgrenzwinkel
von rund 12 Grad auf mit Motorenöl benetztem Stahl erreicht STEITZ
SURE STEP® den bisherigen Bestwert von rund 11 Grad, gemessen an ei-
nem Serienmodell des Herstellers Shoes For Crews mit noppen-förmigem
Gummiprofil (SFC III). 

Die weicheren Gummisohlen (zwischen 55-60 Shore A) sind den etwas
härteren TPU-Laufsohlen (rund 65 Shore A) in punkto Rutschfestigkeit
überlegen (siehe Grafik). Ausführliche Untersuchungen zeigen jedoch,
dass der Umkehrschluß, je weicher desto rutschfester, nicht pauschal zu-
trifft. Neben Materialart und -härte beeinflusst die Kontaktfläche zwi-
schen Laufsohle und Boden die Rutschfestigkeit des Schuhs wesentlich.
So sind die im Vergleich zur Sohle TPU Outdoor höheren Akzeptanz-
winkel der Laufsohle TPU Balance auf die größere Auftrittsfläche zurück-
zuführen.

Aktion Gesunder Rücken e.V.Neues aus der
Verhältnisprävention

Haftreibungsgrenzen verschiedener Laufsohlen auf mit Spinnöl benetztem Alu-Riffelblech und ebenem Stahl.
Auf Riffelblech sinkt die Trittsicherheit deutlich.
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Dabei wird die effektive Kontaktfläche durch die Profilierung der Schuh-
sohle und die Struktur des Bodens bestimmt. So führt Riffelblech (nach
DIN 1725/59605) im trockenen wie auch ölbenetztem Zustand zu einer
deutlich eingeschränkten Trittsicherheit (siehe Grafik). Weiterführende
Studien zeigen: Auch Profilierungen mit weit auseinanderliegenden Stol-
len vermögen die Rutschfestigkeit auf Riffelblech nicht zu verbessern,
sondern führen aufgrund der weiter verringerten Kontaktfläche zu einer
Verschlechterung.

Die Rauheit des Bodens
und der Laufsohle 
beeinflussen die Tritt-
sicherheit positiv. Nach
Jung [2] existiert jedoch
ein Schwellenwert der
Rauheit. Durch Aufrau-
hen der Laufsohle mit
einem Schleifmittel
(Körnung 40) wurde im
Rahmen der systemati-
schen Untersuchungen
auch der Sohlenabrieb
nachgestellt, der die
Rutschfestigkeit positiv
beeinflusst.

Die neu entwickelte Laufsohle STEITZ SURE STEP® ermöglicht auch
auf glatten, öligen Böden eine Rutschfestigkeit wie sie mit TPU-Laufsoh-
len maximal auf trockenem Untergrund erreicht wird. In Verbindung mit
der individuellen Passform in verschiedenen Weiten und der gewichtsbe-
rechneten VARIO®-Dämpfung (ausgezeichnet mit dem Gütesiegel der 
Aktion Gesunder Rücken e.V.), die Instabilität durch übermäßige Weich-
bettung vermeidet, bietet STEITZ SURE STEP® neue Möglichkeiten zur
Unfallprophylaxe.

Literatur
[1] H. Funck, K. Jung, Technik abc 4/88, 327-332.
[2] K. Jung, Schuhtechnik 4/94, 226-231.

Steitz Schuhe sind 
Bestandteil des AGR-
Vorteilprogramms.
AGR-Fördermitglieder
sparen 20 % (ca. 16,- €
pro Schuhpaar)

Weitere Informationen
bei: Steitz Secura
Vorstadt 40
67292 Kirchheim-
Bolanden 
Tel. 0 63 52/4 00 20
Fax -40 02 80 
info@steitzsecura.com
www.steitzsecura.de

Neues aus der 
Verhältnisprävention

Aktion Gesunder Rücken e.V.

Das Modell SURE STEP 1 erzielt maximale Trittsicherheit durch 
Antirutschsohle, Mehrweitensystem und Fersenführung. Die 
individuelle VARIO®-Dämpfung und der Aluminium-Zehenschutz 
sorgen für angenehmen Komfort.
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Gemini mit neuen 
Farboptionen

Ausgezeichnet mit dem
AGR-Gütesiegel

Aus einer 
Pressemitteilung von

riese und müller

Das Gemini ist
Bestandteil des

AGR-
Vorteilsprogramms.

AGR-Fördermitglieder
sparen ca. 160,- €

Weitere Informationen:
riese und müller

GmbH, Haasstr. 6
64293 Darmstadt

Tel. 0 61 51/36 68 60
Fax  -3 66 86 20

team@r-m.de
www.r-m.de

Neues aus der 
Verhältnisprävention

Aktion Gesunder Rücken e.V.
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Aktion Gesunder Rücken e.V.

Das Gemini ist ein vollgefedertes Stadtrad, welches die Möglichkeit bie-
tet, deutlich mehr zu transportieren, als mit herkömmlichen Fahrrädern.
Und dies bei hervorragenden Fahreigenschaften, die durch Beladen kaum
beeinträchtigt werden. 

Möglich wurde dies durch die Verknüpfung innovativer Ideen: Das 
Gemini (astrologisch: Zwilling) verfügt über das neue riese und müller-
Transportsystem: Sowohl in der speziellen Lenkeraufnahme als auch im
Gepäckträger, der in den Hauptrahmen integriert ist, sind jeweils Aufnah-
men für Kindersitze bzw. Fahrradkörbe angebracht. Es können z. B. vorne
und hinten je ein Kindersitz oder sehr große Körbe aufgesetzt und mit ei-
ner Handbewegung fixiert werden. Die vordere Gepäckaufnahme ist revo-
lutionär: das Gepäck befindet sich genau über der Drehachse der Lenkung
und zwischen den Lenkergriffen. Dadurch und durch den niedrigen
Schwerpunkt hat das Gepäck praktisch keinen Einfluss auf die hervorra-
genden Lenk- und Fahreigenschaften des Gemini. 

Durch die kompakte 24“-Bereifung und die entspannt aufrechte Sitzposi-
tion erreichen die Füße bequem den Boden. Ein wichtiger Sicherheitsa-
spekt beim Anhalten mit dem voll beladenen Fahrrad. Der vordere Kin-
dersitz ist ein großer Spaß für die Kleinen, die dort viel mehr sehen als
auf dem Gepäckträger oder gar in einem Anhänger. Außerdem können sie
sich mit Mama oder Papa sehr gut unterhalten. Für diesen vorderen Kin-
dersitz wurde ein Überrollbügel entwickelt, durch den die Sicherheit beim
Kindertransport auf dem Fahrrad einen neuen Standard erreicht. Ein über-
ziehbarer Regen- bzw. Fliegenschutz bietet eine hohe Funktionalität. Auch
beim Abstellen wird Sicherheit groß geschrieben. Beim Herunterklappen
des stabilen Zweibeinständers wird das Vorderrad über einen Seilzug ge-
rade gezogen. Der Lenker kann sich nicht mehr verdrehen.
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Veranstaltungen

Flexlift Flachform-
Hubtische 
Baureihe FE und
FCE

Aus einer Flexlift 
Pressemitteilung

Weitere Informationen
bei: 
Flexlift Hubgeräte
GmbH, Eckendorfer
Str. 115 - 117
33609 Bielefeld
Tel. 05 21/7 80 60
Fax -7 80 61 10
verkauf@flexlift.de
www.flexlift.de

Neues aus der 
Verhältnisprävention

Aktion Gesunder Rücken e.V.

Die seit Jahren mit dem AGR-Gütesiegel ausgezeichneten Flachform
Hubtische der Firma Flexlift, wurden in den letzten Jahren hinsichtlich
der Ergonomie und der Arbeitssicherheit weiter entwickelt.

Der hier dargestellte Hubtisch wird mit einem am Hubtisch angebauten
Antriebssystem ausgeliefert. Die Bedieneinheit ist schwenkbar am Hub-
tisch angebracht und kann in die jeweils ergonomisch günstigste Bedien-
position gebracht werden.

Die Vorteile dieser Flexlift Neuheit sind wie folgt zu sehen:

☞ Kein störendes Aggregat mehr im Bewegungsbereich des Werkers.

☞ Das ca. 30 kg schwere Aggregat muss vom Werker nicht mehr bewegt
werden.

☞ Keine Elektrokabel und Hydraulikschläuche mehr im Bewegungsbe-
reich des Werkers.

☞ Die Stromzufuhr kann von jeder beliebigen Stelle, sogar von oben 
erfolgen.

☞ Die Bedieneinheit ist auf einen um ca. 250 Grad schwenkbaren Arm
montiert und kann so in die jeweils günstigste Arbeitsposition gebracht
werden.

☞ Der Hubtisch kann mit dem Aggregat und dem zugehörigen Hebelrol-
ler rückenfreundlich verfahren werden.

☞ Alle bereits bekannten ergonomischen Vorteile eines Flexlift Flach-
formhubtisches bleiben uneingeschränkt erhalten.

Flexlift hat mit dieser Weiterentwicklung die ergonomische Arbeitsplatzge-
staltung in der Industrie wieder einen großen Schritt nach vorne gebracht.
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AGR intern Aktion Gesunder Rücken e.V.

Neue Auszeichnungen
für den „swopper“

Aus einer aeris 
Pressemitteilung

Der swopper ist 
Bestandteil des AGR-

Vorteilsprogramms.
AGR-Fördermitglieder
sparen 20 % (100,- €).

Auch private Tester 
sagen „Ja!“

Weitere Infos: 
aeris Impulsmöbel
Ahrtaler Platz 2-6

85540 Haar
Tel. 0 89/9 00 50 60

Fax -9 03 93 91
info@aeris.de

www.swopper.de

Aktion Gesunder Rücken e.V.Neues aus der 
Verhältnisprävention

Seitdem der innovative Aktiv-Sitz „swopper“ im wahrsten Sinn des Wor-
tes eine neue Dimension ins Sitzen gebracht hat - nämlich die Möglich-
keit, sich auch in der vertikalen Ebene während des Alltags zu bewegen -
wächst nicht nur die Anzahl überzeugter „swopper“-Fans, sondern auch
die Liste der Auszeichnungen, die dieses aktiv-dynamische Sitz-Element
sowohl für seine Funktion als auch für sein Design erhält.

Nach dem Bundesinnovationspreis
1997, dem AGR-Gütesiegel 1998,
der Präsentation im Museum of
Modern Art 2001, dem ADEX De-
sign Awards 2002 und dem ÖKO-
TEST-Urteil „gut“ im Jahr 2003
für den „swopper“, hat jetzt auch
der „swopper“ mit Rollen das
AGR-Gütesiegel für besondere
Rückenfreundlichkeit erhalten. 

Ebenfalls im Frühjahr dieses Jah-
res hat die Redaktion des Test- und
Wirtschaftsmagazins für das mo-
derne Büro FACTS den „swopper“
getestet und ihm das Testurteil

„sehr gut“ verliehen. Das Resümee der unabhängigen Tester bestätigt ein-
mal mehr das Urteil der Aktion Gesunder Rücken e.V.: „Mit dem 
„swopper“ hat aeris das aktive Sitzen neu erfunden. Der Bewegungsfrei-
heit sind keine Grenzen mehr gesetzt. Der Rücken dankt es.“

Die wohltuende Wirkung des dreidimensional beweglichen Sitzens spürt
jeder, der das kostenlose Test-Angebot der Firma aeris nutzt und den
„swopper“ unter Alltagsbedingungen kennen lernt. Über 75 Prozent im-
merhin entscheiden sich danach, den „swopper“ ganztags oder stunden-
weise zur Stärkung des Rückens, zur Förderung der Muskulatur und zur
Vergrößerung der Fitness und des Wohlbefindens einzusetzen. 

Die große Akzeptanz ihres Produktes, das zu nahezu 100 Prozent auch
noch die Auszeichnung „Made in Germany“ tragen kann, hat der Firma
aeris im Jahr 2004 ein stolzes Umsatzwachstum von rund 30 Prozent 
beschert. Und das allein aufgrund der genialen Umkehrung des bisherigen
Stuhlprinzips, bei dem sich der Körper dem Stuhl anpassen muss. Beim
„swopper“ dagegen ist es genau umgekehrt. Er passt sich als weltweit ein-
ziger Sitz in allen drei Dimensionen den Bewegungen des Menschen an.
Das fordert und fördert aktiv Bewegung. Und die wiederum ist ja schließ-
lich das beste Rezept gegen Rückenprobleme und Verspannungen.

März 2005:Der „swopper“ mit Rollen erhält das AGR-
Gütesiegel.

AGR_Newsletter_34  21.07.2005  11:19 Uhr  Seite 42



Seite 43

Aktion Gesunder Rücken e.V.

DGYMB Jahres-
tagung zu zukunfts-
orientierten Fragen-
und Themenstellun-
gen der Gymnastik  

4. - 6. November 2005
Berlin

Eine Ankündigung von 
Cornelia M. Kopelsky
Birkenfeld

Veranstaltungen

Die Jahrestagung des Be-
rufsverbandes staatlich ge-
prüfter Gymnastiklehrerin-
nen und -lehrer e. V., die
dieses Jahr wegen seines
80-jährigen Bestehens mit
einem Festprogramm auf-
wartet, findet vom 4. bis 6.

November in Berlin an der Sportschule des Landessportbundes Berlin
statt und ist eine gemeinsame Veranstaltung des Deutschen Gymnas-
tikbundes und des Bundesverbandes staatlich anerkannter Berufsfach-
schulen für Gymnastik und Sport, BBGS e. V. Der BBGS feiert in diesem
Jahr 50-jähriges Bestehen. Ein interdisziplinäres Dozententeam aus Medi-
zin, Gymnastik, Sport- und Tanzwissenschaft widmet sich zukunftsorien-
tierten Fragen- und Themenstellungen der Gymnastik. Vorträge, Praxis-
workshops und Diskussionsrunden werden sich mit künftigen Anwen-
dungs- und Gestaltungsmöglichkeiten der drei Kompetenzbereiche der
Gymnastik „Gesundheit, Prävention und Rehabilitation“, „Fitness und
Wellness“ sowie „Bildung und Kultur“ auseinandersetzen und richtung-
weisende Impulse geben. 

Die Festveranstaltung beginnt am Freitag, 4. November um 18.00 Uhr
mit einem Empfang durch den Senat von Berlin im Berliner Rathaus. Im
Anschluss, um 19.00 Uhr ebenfalls im Rathaus, eröffnet das bei DGYMB
Jahrestagungen inzwischen sehr beliebt gewordene Berufspolitische Fo-
rum das offizielle Tagungsprogramm. Das diesjährige Diskussionsthema
lautet: „Demografischer Wandel und veränderte Sportnachfrage -
Perspektiven für die Gymnastik in Deutschland“. Professor Dr. Chri-
stian Wopp, Sportwissenschaftler, wird mit seinem gleichnamigen Vortrag
Anregungen und Grundlagen für eine lebhafte, aufschlussreiche und mei-
nungsbildende Diskussion geben.

Am Samstag, 5. November, 9.00 Uhr, wird Dr. med. Bruno Baviera, Prä-
sident des Schweizer Berufsverbandes für Gymnastik und Bewegung, in
gesundheitsbezogene Themen einführen: Mit seinem Vortrag „Was sich
in uns bewegt, wenn wir uns bewegen“ stellt er Beiträge der Gymnastik
zu Gesundheit, Fitness und Wellness zur Diskussion. Anschließend bieten
drei zeitgleiche Workshops Gelegenheit zur praktischen Auseinanderset-
zung und Vertiefung mit folgenden Themen zur Auswahl: 

1. Alles Stress oder was!? Stressbewältigung in der Gymnastik 
Dozentin: Gertrud Erhard-Raum, Staatl. gepr. Gymnastiklehrerin, Physio-
therapeutin.

2. Körperarbeit in Anlehnung an die Eutonie nach Gerda Alexander
Dozentin: Birgit Wenzel-Schneider, Staatl. gepr. Gymnastiklehrerin.

3. Traditionelle Thai-Massage „Nuad“ - südostasiatische Wellness seit
2500 Jahren - Dozent: André Kraft, Staatl. gepr. Gymnastiklehrer.
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Veranstaltungen Aktion Gesunder Rücken e.V.

Nach der Mittagspause findet von 14.00 bis 17.30 Uhr ein Performance
Workshop für angehende Gymnastiklehrerinnen und Gymnastiklehrer
(Schüler/innen der Berufsfachschulen für Gymnastik) statt. Unter der Lei-
tung von An Boekmann wird eine Instant Choreographie erarbeitet und
anschließend als Arbeitsergebnis präsentiert. Die Mitgliederversammlun-
gen des BBGS und des DGYMB finden jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr
statt. 

Der Festakt „50 Jahre BBGS und 80 Jahre DGYMB“ beginnt um 19.30
Uhr mit einem Festvortrag von Professor Dr. Anke Abraham, Sportwis-
senschaftlerin, „Das Selbstverständliche neu entdecken - Aktualität
und Bildungswert der Gymnastik heute“.

Am Sonntag, 6. November, von 9.00 bis 12.00 Uhr, bitten die Gastgeber
zum Tanz. Nach einem Vortrag von Dr. Antje Klinge, Tanzwissenschaftle-
rin, über „Gymnastik und Tanz - Geschichte und Geschichten einer
verwandtschaftlichen Beziehung“ stehen drei Workshops zur Wahl, um
sich selbst im Tanz und Tanzen zu erfahren und zu erleben:

1. Bewegungsimprovisation - Dozentin: Martina Sagmeister, ao. Prof.
Mg. am Max-Reinhardt-Seminar in Wien.

2. Elementarer Tanz - Dozent: Philipp Sander, Diplom-Sportlehrer,
Tanz- und Theaterpädagoge.

3. Jazz-Tanz einmal anders - den eigenen Tanz erfinden - Dozentin:
Petra Bock, Staatl. gepr. Gymnastiklehrerin.

Alle Veranstaltungen am Samstag und Sonntag finden in der Sportschule
des Landessportbundes Berlin (Priesterweg 4 - 6 in Berlin-Schöneberg)
statt. Da die Teilnahmeplätze bei den einzelnen Praxisworkshops begrenzt
sind, bitten die Veranstalter um frühzeitige Anmeldung. Anmeldeschluss
ist am 21. Oktober.

Das ausführliche Tagungsprogramm mit Hinweisen zur Teilnahme und
Anmeldung sowie Hotelempfehlungen kann beim DGYMB angefordert
werden. 

Weitere Infos:
DGYMB e. V. 

Geschäftsstelle
Wasserschieder Str. 1

55765 Birkenfeld/Nahe
Tel. 0 67 82/98 86 92

Fax -98 86 94
dgymbgs@t-online.de

www.dgymb.de
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VeranstaltungenAktion Gesunder Rücken e.V.

CJD-Gesundheits-
trainer - Nienburger
Modell

Sport- und Gesund-
heitspädagogik

28. - 30.10.2005
27. - 29.01.2006
17. - 19.02.2006 
CJD Bonn

Eine Ankündigung von
Armin Dirschauer
NAS e.V.

Weitere Informationen
erhalten Sie von 
Frau Pohl in der 
CJD Zentrale 
Teckstraße 23
73061 Ebersbach
Tel. 0 7163/93 00
Fax -93 02 80
Erika.Pohl@cjd.de

Bei diesem Lehrgang handelt es
sich um eine universitäre Weiter-
bildungsmaßnahme in Zusam-
menarbeit mit der Universität
Osnabrück.

Das CJD kooperiert mit der
NAS-Akademie, dem Bildungs-
werk der Norddeutschen Arbeits-
gemeinschaft Sportmedizin und
Sportphysiotherapie e.V.

Die Ausbildung findet ihren Ab-
schluss mit einer Lehrprobe und
mündlicher Prüfung. 
Jährlich finden regelmäßig wei-

tere Aufbaulehrgänge statt. Schirmherr und wissenschaftlicher Leiter des
Studienlehrgangs zum Gesundheitstrainer ist Prof. Dr. med. Dr. h. c. 
Wildor Hollmann, Köln.

Mit dem Studienlehrgang sollen die Teilnehmer
nachfolgende Ziele erreichen: 

☞ Vermittlung einer Basisausbildung im me-
dizinischen, psychologischen, sportlichen
und ernährungsphysiologischen Bereich

☞ Verstärkung der Kompetenzen von Mitar-
beitern in der Sport- und Gesundheits-
pädagogik des CJD (Kernkompetenz)

☞ Erwerb von Handlungskompetenzen im 
Bereich der Gesundheitsprävention und 
Gesundheitserziehung

Die Teilnehmer sollen nach Abschluss des Stu-
dienlehrgangs in der Lage sein, Gesund-
heitspädagogische Fragestellungen zu erken-
nen, aufzunehmen und durch entsprechende
Aktivitäten die Prävention und Gesundheitser-
ziehung in die Alltagsarbeit der Bildungsein-
richtung einzubringen.

Der Studienlehrgang umfasst 3 Ausbildungsab-
schnitte (Wochenendveranstaltungen) und wird
regelmäßig durch jährliche Aufbaulehrgänge
erweitert.

Leiterin des Studienlehrganges ist
Privatdozentin Dr. med. habil. 
Gudrun Fröhner aus Leipzig.

Frau Iris Sembol aus Bad Essen
leitet den Studienlehrgang
zusammen mit Frau Dr. Fröhner.
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20. Jahrestagung des
Seminar Wirbelsäule 

- Rückenschule -
Schmerztherapie e.V.

13. - 14.11.2005
Heiligenhaus

Eine Ankündigung von
Norbert Grigat

AGR e.V.

Seminar Wirbelsäule 
- Rückenschule -

Schmerztherapie e.V.
Frau P. Ullrich

Tel. 0 20 56/2 34 15
Fax -2 38 07 oder 

-92 17 18
Rueckenschule

@ws-rs-st.de

Symposium
„Rückenschule aktuell -

Analysen, Konzepte,
praktische 

Anwendungen“
am 22. Oktober 2005

in der Friedrich Schil-
ler Universität Jena

Aus einer 
Pressemitteilung 

Veranstaltungen Aktion Gesunder Rücken e.V.

Wissen ist Macht! Macht im Sinne von
Können, von Qualifikation und Kompetenz.

Die öffentliche 20. Jahrestagung des Semi-
nar Wirbelsäule - Rückenschule - Schmerz-
therapie e.V. möchte Ihnen neues Wissen
vermitteln. Dieses mal mit dem Thema
„Wirbelsäule und Schlaf“.

In enger Zusammenarbeit mit der AGR werden hochqualifizierte Fachleu-
te referieren: u. a. Prof. Dr. med. Erich Schmitt (1. Vors. des Forum Ge-
sunder Rücken - besser leben e.V.) und Prof. Dr. Dr. Jürgen Zulley 
(Psych. Univers. Klinik, Regensburg). 

Unter der wissenschaftlichen Leitung von
Prof. Dr. med. J. Krämer und Dr. med. C.H.
Ullrich findet die Tagung vom 13. bis 14. No-
vember 2005 in Heiligenhaus statt. Die voll-
ständige Teilnahme an dieser Tagung wird von
der Landesärztekammer Nordrhein mit 15
Punkten zertifiziert.

AGR-Fördermitglieder sparen ca. 17 % 
(10,- €) an Tagungskosten.

Weitere Informationen hinsichtlich des Pro-
gramms, der Anmeldung und des Tagungsho-
tels finden Sie im Internet unter www.
ws-rs-st.de, www.ullrich-heiligenhaus.de und
www.agr-ev.de oder unter der nebenstehenden
Anschrift. 

Prof. Dr. Dr. Jürgen Zulley

Prof. Dr. med. Erich Schmitt

Rückenschmerzen: Seit vielen Jahren leisten
zahlreiche Rückenschulen wertvolle Präven-
tionsarbeit gegen dieses Volksleiden. Leider ist
die Zweckmäßigkeit der Rückenschulen im
Rahmen der aktuellen Gesundheitsdebatte in die
Kritik geraten. Um diesem Trend entgegen zu
wirken und eventuelle Wissenslücken zu
schließen, veranstaltet das „Forum Gesunder
Rücken - besser leben e. V.“ in Kooperation mit

der „Aktion Gesunder Rücken e. V.“ ein Symposium unter dem Titel
„Rückenschule aktuell - Analysen, Konzepte, praktische Anwendungen“.  
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AGR internAktion Gesunder Rücken e.V. VeranstaltungenAktion Gesunder Rücken e.V.

Das Symposium findet am 22. Oktober 2005 in der Friedrich Schiller
Universität in Jena statt und kostet 100,- €. Für FORUM-Mitglieder und
AGR-Fördermitglieder beträgt die Teilnahmegebühr lediglich 50,- €.

Die Teilnahme ist beim FORUM und DVGS als Refresher-Kurs anrechen-
bar! Der BdR e.V. rechnet das Symposium mit 8 Unterrichtseinheiten an.
Außerdem erfolgt die Anerkennung als ärztliche Fortbildung durch die
Landes-Ärzte-Kammer, Thüringen (Kategorie A / 7 Punkte).

Anmeldungen werden bis zum 20. September 2005 entgegen genommen.

Kontakt: 
Forum Gesunder
Rücken - 
besser leben e. V. 
Postfach 3564
65025 Wiesbaden
Tel. 06 11/5 89 38 36
Fax - 5 89 38 32
www.forum-
ruecken.de

12. Erfurter Tage -
Symposium „Präven-
tion von arbeitsbe-
dingten Gesundheits-
gefahren und Erkran-
kungen“ 

Am 2. und 3.12.2005
in Erfurt

Eine Ankündigung 
von Dr. med. 
Martina Stadeler
Erfurt

Informationen und 
Anmeldung möglich
unter:
www.erfurter-tage.de
oder christina.lorenz
@bgn.de
Tel. 03 61/43 91 48 01
oder - 43 91 48 02
Fax - 43 91 48 10

Die Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gaststätten sowie das
Kompetenzzentrum für interdisziplinäre Prävention an der Friedrich-
Schiller-Universität Jena veranstalten am 2. und 3.12.2005 die 12. Er-
furter Tage, ein Symposium zu präventiven Themen von Berufserkrankun-
gen und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren in der Gesetzlichen Un-
fallversicherung.

Die diesjährige Veranstaltung hat am 2.12.2005 die Prävention berufsbe-
dingter Hauterkrankungen zum Hauptthema. Ein weiterer Themenblock
beschäftigt sich mit dem Risikomanagement bei berufsbedingten Erkran-
kungen und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren. Der 3.12.2005 ist der
angewandten Präventionsforschung zu arbeitsbedingten Gesundheitsge-
fahren und Erkrankungen des Bewegungsapparates gewidmet.

Im Rahmen der 12. Erfurter Tage finden am 1.12.2005 drei Workshops zu
Forschungsergebnissen am Kompetenzzentrum für interdisziplinäre
Prävention an der Friedrich-Schiller-Universität Jena in Zusammenarbeit
mit der BGN statt. Dabei sind thematisch die Prävention von Rücken-
schmerzen (3rd Internatonal Conference - Low Back Pain), die Prävention
von Infektionskrankheiten und Hygiene sowie chronische Schmerzen des
Muskel- und Bewegungsapparates im Zusammenhang mit Stress vorgese-
hen. Zusätzlich bietet eine wissenschaftliche Exkursion am 1.12.2005 die
Möglichkeit einen modernen Thüringer Nahrungsmittelbetrieb zu besich-
tigen. 

Die Erfurter Tage haben sich in den letzten Jahren zunehmend als Fortbil-
dungsveranstaltung der verschiedenen Zielgruppen im Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz bewährt; wir verzeichnen bundesweit eine zunehmende
Resonanz bei Arbeits- und Betriebsmedizinern, Fachärzten anderer klini-
scher und theoretischer Disziplinen, Mitarbeitern gewerbeärztlicher Dien-
ste, wissenschaftlicher Institutionen sowie Mitarbeitern der Unfall- und
Krankenversicherungen und Verantwortungsträgern des betrieblichen Ge-
sundheitsschutzes.

Tagungsort: Kaisersaal Erfurt, Futterstraße 15/16, 99084 Erfurt
Organisation: Dr. med. Martina Stadeler, Geschäftsbereich Prävention
der Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gaststätten 
Abt. Gesundheitsschutz, Außenstelle Erfurt.
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Kongress FPZ:
Deutschland den
Rücken stärken

Neue Wege bei der 
Behandlung von
Rückenschmerz-

patienten

10.9.2005 - Köln

Eine Ankündigung von
Dr. Achim Denner,

FPZ

AGR-Fördermitglieder
erhalten 20,- €

Nachlass auf die 
Tagunsgsgebühren

Ansprechpartner 
für Fragen: 

Dr. Achim Denner
c/o FPZ

Berrenrather Straße
188 c

50937 Köln
Tel. 02 21/58 98 07 70

Fax: - 58 98 07 98
achim.denner@fpz.de

www.fpz.de

Veranstaltungen Aktion Gesunder Rücken e.V.

Rückenschmerzen gehören zu den sozioökonomisch und medizinisch un-
gelösten Problemen in der Bundesrepublik Deutschland. 12% der Deut-
schen haben täglich Rückenschmerzen, 20 Millionen Deutsche sind pro
Jahr wegen Rückenschmerzen in ärztlicher Behandlung. Der durch
Rückenschmerzen verursachte volkswirtschaftliche Schaden in Deutsch-
land beträgt ca. 15 Milliarden EUR pro Jahr.

Doch diese auf den ersten Blick alarmierenden Zahlen sind kein Grund,
den Kopf in den Sand zu stecken. Im Gegenteil: Es gibt auf dem Gebiet
der Vorbeugung und Behandlung von Rückenschmerzen in Deutschland
neue vielversprechende Ansätze, die zahllosen Menschen in unserem
Land neue Hoffnung und Zuversicht geben können.

Der Kongress „FPZ: DEUTSCHLAND DEN RÜCKEN STÄRKEN“ gibt
Ärzten, Therapeuten und Bewegungsexperten aus dem gesamten Bundes-
gebiet die einmalige Gelegenheit, die neuesten Therapieansätze und Ver-
sorgungsmodelle der privaten und gesetzlichen Krankenversicherungen an
einem Tag aus erster Hand und in kompakter Form kennenzulernen.

Den Veranstaltern des Kongresses ist es gelungen, die zur Zeit innovativ-
sten Wissenschaftler, Mediziner und Praktiker als Referenten zu gewinnen
(u. a. Prof. Dr. med. Hans-Reimund Casser vom DRK Schmerz-Zentrum
Mainz, Prof. Dr. phil. Gert-Peter Brüggemann von der Deutschen
Sporthochschule Köln und Dr. med. Helmut Brunner, Präsident der Inter-
nationalen Gesellschaft für Orthopädische Schmerztherapie).

Der Kongress „FPZ: DEUTSCHLAND DEN RÜCKEN STÄRKEN“
wird einen wichtigen Beitrag dazu leisten, dass Deutschland wieder ein
Land von gesunden und leistungsfähigen Menschen wird, die ihre Aufga-
ben und Herausforderungen mit Optimismus und großer Lebensfreude
meistern.
Der 10.09.2005 ist darüber hinaus ein besonders attraktiver Tag, um die
Domstadt Köln zu besuchen, denn einen Tag später, am Sonntag, den
11.09.2005, findet der Köln-Marathon 2005 statt. Die Kongressteilneh-
mer genießen somit „ein bewegtes Wochenende“, denn Bewegung ist ja
der wichtigste Faktor für einen gesunden Rücken.
Das Programm dieses vom AGR offiziell unterstützten Kongresses ist die-
sem News-Letter beigefügt. Alternativ können Sie es aber auch beim Ver-
anstalter kostenlos anfordern. AGR-Fördermitglieder erhalten einen
Tagungssonderpreis von 75,- € (statt 95,- €).
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Rückenschmerzen - 
Die neue 4-Säulen-
Strategie 

Von Torsten Dargatz

Aus einer 
Pressemitteilung

AGR-Fördermitglieder 
erhalten auf 
Anforderung bis
15.09.2005 ein 
Gratis-Exemplar.
Tel. 07 00/24 71 11 11 

Die Medizin hat in den letzten 20
Jahren gewaltige Fortschritte ge-
macht. Auch gegen Rückenschmer-
zen steht westlichen Medizinern ein
großes therapeutisches Arsenal zur
Verfügung. Des Guten zuviel, sind
viele Experten überzeugt. Denn ab-
gesehen davon, dass in fast 90 Pro-
zent der Fälle keine klare Ursache
ausgemacht werden kann, kehren die
Beschwerden trotz aufwändiger
Therapien häufig wieder. Der Grund
dafür könnte in der einseitigen fach-
lichen Ausrichtung vieler Ärzte lie-
gen. Jeder Mediziner betrachtet sei-
nen Patienten verständlicherweise
aus seinem ganz eigenen Blickwin-
kel - und behandelt ihn entsprech-
end. Der Orthopäde verabreicht 
gerne Spritzen und Schmerzmittel,

der Osteopath vertraut auf sanfte Massagen, der Chiropraktiker auf den
heilsamen „Ruck“. 

Was also tun? Wie sich im Labyrinth der Therapien zurechtfinden? Die
Antwort will dieses Buch liefern. Basierend auf den neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnissen stuft die moderne Rückentherapie auf vier
Säulen: 

1. Bewegung: Wer dauerhaft schmerzfrei bleiben will, muss seinen Rücken
beweglich halten und stärken. Selbst aktiv werden ist der beste Weg. 

2. Mindestens genauso wichtig ist eine stabile Psyche. Forschern gelang
in den letzten Jahren der Nachweis, dass das Kreuz ein emotional rea-
gierendes Etwas ist, höchst sensibel, Stimmungsschwankungen unter-
worfen. Bei rund 35 Prozent aller Rückenkranken ist Stress die Ursa-
che. Glücklicherweise gibt es einfache Methoden dagegen vorzugehen.

3. Schmerztherapie. Die Situation bessert sich, aber nach wie vor gilt
Deutschland als schmerztherapeutische Wüste. Nur jeder zehnte Patient
erhält eine optimale Behandlung. Doch Schmerzen müssen nicht sein. 

4.  Ernährung: Die erste richtige Rückendiät. Was sich zunächst anhört,
wie Knoblauch gegen Vampire, funktioniert tatsächlich. Denn minde-
stens 20 Millionen Menschen in Deutschland sind übergewichtig und
es werden immer mehr. Folge: Die ohnehin schon instabile Statik der
Wirbelsäule gerät mächtig durcheinander. Besonderer Clou: Die
Rückendiät lässt nicht nur die Pfunde purzeln, sie gibt dem Kreuz auch
genau das, was es braucht, um ein ganzes Leben lang fit zu bleiben. 

Das Buch ist ab August 2005 im Buchhandel erhältlich. 
Es erscheint im Copress Verlag in der Stiebner Verlag GmbH, München 
ISBN 3-7679-08888-3, € 14,90 [D], € 15,30 [A], SFR 26,80.
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Original Rügener
Heilkreide

Ein Naturheilmittel zur
Linderung von

Rückenbeschwerden

Wissenswertes über die
Original Rügener 

Heilkreide

Aus einer 
Pressemitteilung des 

Verein Rügener 
Heilkreide e.V.

Seit etwa 100 Jahren werden durch den Auftrag der Kreide, direkt auf die
Haut als Packung oder im Bad, zunehmende Erfolge bei positiver Beein-
flussung von unterschiedlichen Krankheitsbildern erzielt.

Rügener Heilkreide ist ein reines Naturprodukt. Sie zeichnet sich beson-
ders durch ihre ästhetische, schneeweiße Farbe, die feinkörnige Struktur
und die gute Speicherfähigkeit von Wärme oder Kälte aus. Die große
Feinheit der Kreide bewirkt einen schnellen Transport der wichtigen Be-
gleitstoffe und Mineralien (z. B. Silizium) in die Haut. Die Original Rüge-
ner Heilkreide lindert Schmerzen, wärmt und entschlackt den Körper und
wirkt entzündungshemmend. Vermischt mit Wasser und als Packung ver-
wendet, entwickelt das Produkt eine erhöhte Fähigkeit, Wärme beizube-
halten. Gerade bei chronischen Schmerzen hat die gleichmäßige, lang an-
haltende Wärme eine starke lindernde Wirkung. 

Des Weiteren wird die Durchblutung und der Stoffwechselprozess im ge-
samten Körper angeregt und das Immunsystem stabilisiert. Original Rü-
gener Heilkreide ist in der Lage, durch den Entschlackungsprozess den
Säurehaushalt des Körpers zu regulieren (pH-Wert: 7,9). Gerade bei Ent-
zündungen ist die Säurereduktion der entscheidende Grund für die positi-
ve Entwicklung des Heilungsprozesses. In reiner Form kommt es bei der
Kreide weder zu Nebenwirkungen noch zu allergischen Reaktionen. Der
Vorteil der Kreide gegenüber Moor- oder Fangopackungen besteht darin,
dass sie bei jeder körperverträglichen Temperatur angewendet werden kann.

Dieter Hoffmann, Leiter der physik. Therapie im IFA-Ferienpark und
1.Vorsitzender „Verein Rügener Heilkreide e.V.“ hat  sehr positive Erfah-
rungen mit der Original Rügener Heilkreide gemacht und berichtet von
den unterschiedlichen Anwendungsmöglichkeiten bei allgemeinen
Störungen des Bewegungsapparates, insbesondere bei Rückenbeschwer-
den:

Bei der Original Heilkreide-Packung wird die Kreide bei ca. 45 ˚C in ei-
ner 1 - 1,5 cm dicken Schicht von Hand auf den Körper aufgetragen.
Anschließend legt sich der Patient in die restlich verbleibende Kreide und
ruht so - eingepackt  in Laken und Decken - ca. 20 Min. Dabei kommt es
zu einer langsamen Wärmeübertragung und deutlichen Durchblutungsan-
regung, die durch ihre Sanftheit keine Kreislaufsensationen auslöst. Nach
20 Min. wird die Kreide grob vom Körper entfernt und der Patient duscht
den Rest ab, um dann weitere 20 - 30 Min. nachzuruhen. Dabei entwickelt
sich eine angenehme, wohltuende „Nachwärme“. Statt oder nach der
Nachruhe können sich begleitende Therapien wie z. B. Massagen, Kran-
kengymnastik usw. anschließen.

Bei dem Softpacksystem wird die Kreide nur dünn auf den Körper 
aufgebracht, wobei die Wärmeübertragung durch das temperierte Wasser
der Spezialwanne und nicht durch die Kreide geschieht. Dabei verändert
sich die Wirkung der Kreide auf den Organismus, im Verhältnis zur 
Original-Packung. Die Nachbehandlung verläuft dann wie bei der Origi-
nal-Packung.
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Beide Verfahren sind besonders für ältere und kranke Menschen geeignet,
da die Durchblutung sehr schonend, aber nicht weniger effektiv gesteigert
wird. 

Eine weitere Variante stellt die Rückenpackung dar. Hierfür werden 2 - 3
kg Rügener Heilkreide benötigt. Dazu erhitzt man das Wasser auf ca. 
60 ˚C und gibt das Kreidepulver unter Rühren hinzu, um sie dann sofort
auf den Körper aufzutragen (Anlegetemp. ca. 45 ˚C). Die Kreide kann
auch bei jeder beliebigen anderen Temperatur angerührt werden, sofern
die Möglichkeit besteht, sie anschließend auf Anlegetemperatur zu erwär-
men (Mikrowelle). Es sollte eine dickbreiige, pastöse Masse werden (je
geringer der Wasseranteil, umso höher die Anlegetemperatur). Gerade bei
Rückenbeschwerden ist diese Kreide-Packung, die ca. 20 Min. auf der

Haut des Patienten belassen wird, eine gute Möglich-
keit, das Krankheitsbild zu verbessern. Zudem wer-
den Muskelpartien zu sanfter Kontraktion angeregt
und die Durchblutung somit gefördert.

Die Behandlungen im medizinischen Bereich  sollten
6 - 10 Behandlungen im Abstand von 1 - 2 Tagen 
umfassen.

Das Kreidebad kommt im Softpacksystem, in Spezial-
wannen oder als Kombination in einer klassischen Wan-
ne, z. B. als Kaiserinnenbad, zur Anwendung. Hierbei
werden 1 - 2 kg Rügener Heilkreide in das Badewasser
(ca. 100 l) bei ca. 36 - 38 °C eingerührt. Der Patient
kann dann das wohltuende Bad ca. 30 Min. genießen.
Mit Hilfe des Kreidebads kann der gesamte Körper ent-
spannt werden. Span-

nungen und Verkrampfungen werden gelöst
und die Durchblutung angeregt. Mit der Hin-
zunahme eines Öls kann ein beruhigender Ef-
fekt (z. B. Lavendelöl) oder eine anregende
Wirkung (z. B. Rosmarinöl) verstärkt werden.
Als Medizinprodukt (laut MPG) ist die Heil-
kreide weder zulassungs- noch verschrei-
bungspflichtig. Demnächst wird die Rügener
Heilkreide über die Apotheken beziehbar sein.
Viele Krankenkassen übernehmen inzwischen
sogar die Kosten für Therapien und Kuren, sofern diese von Ärzten verschrie-
ben wurden. Eine Zulassung der Kreide als ortsgebundenes Heilmittel in aner-
kannten Seebädern auf Rügen ist bereits durch die Krankenkassen erfolgt.

Musteranforderung an Fax 0 41 21 / 47 56 70 11
❍ Bitte senden Sie kostenfreie Muster

an die nebenstehende Adresse.

Datum / Unterschrift: ______________________

Weitere Informationen:
arcus Handelskontor
GmbH, Altendeich 9a
25335 Raa-Besenbek
Tel. 0 41 21/47 56 70
info@arcus-kontor.de
www.arcus-kontor.de

www.heilkreide.de
(Verein Rügener Heil-
kreide e.V.)

Die Heilkreide-Packungen
lindern Schmerzen im 
Bewegungsapparat. Für die
Hautpflege kann die Kreide
mit Algenpräparaten und
Basisölen vermischt wer-
den. Foto: Verein Rügener
Heilkreide e.V.

Eine besonders wohltuende Form des Krei-
debades ist das Kleopatra-Bad, bei dem
neben der Kreide Olivenöl und Stutenmilch
hinzugegeben werden.
Foto: Verein Rügener Heilkreide e.V.

✂
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Studie beweist:
Gemüse schützt 

das Herz

Aus einer dpa Meldung

Auch Bluter 
profitieren vom Sport

Stärkung der Muskula-
tur beugt Gelenkpro-

blemen vor

Ein Beitrag von 
Jürgen Wendler, 

gelesen im Weserkurier

Obst und Gemüse schützen einer großen US-Studie zufolge zwar das
Herz, tragen aber offenbar nicht zu einer generellen Verringerung des
Krebsrisikos bei. Diese überraschende Erkenntnis gewannen Forscher in
Boston bei der Untersuchung der Daten von mehr als 100.000 Amerika-
nern. Das Team um Walter Willett von der Harvard School of Public
Health verfolgte über mehr als eineinhalb Jahrzehnte die Essgewohnhei-
ten und Krankengeschichten von rund 72.000 Krankenschwestern und
38.000 Ärzten. Dabei stellten die Forscher fest, dass der tägliche Verzehr
von fünf und mehr Portionen Obst und Gemüse langfristig das Risiko für
Herz-Kreislauf-Erkrankungen verringerte. Grünblättrige Gemüse und Sa-
late stärkten das Herz ganz besonders, berichten die Autoren in der No-
vember-Ausgabe des „Journal of the National Cancer Institute“.

Dagegen ließ sich ein genereller Krebsschutz durch diese Nahrungsmittel
überraschenderweise nicht nachweisen. Lediglich in Einzelfällen konnten
die Forscher eine Verbindung herstellen. So kam es bei männlichen Rau-
chern, die viel Brokkoli, Blumenkohl, Weißkohl und Kresse aßen, deut-
lich seltener zu Krebserkrankungen als bei jenen, die Fleisch vorzogen.

Beim Stichwort „Bluterkrankheit“ denken viele an Menschen, für die
schon eine kleine Schnittverletzung zum ernsten Problem werden kann,
weil ihr Blut nicht gerinnt. Weniger bekannt ist, dass Blutungen im Kör-
per, besonders in den Gelenken, für Betroffene häufig das viel größere
Problem darstellen. Dank erheblicher Fortschritte bei der Behandlung der
Bluterkrankheit, der Fachbegriff dafür lautet Hämophilie, können mittler-
weile aber fast alle ein weitestgehend normales Leben führen.

Dass Sport gerade auch für Hämophilie-Patienten wichtig ist, erfuhr eine
Reihe von ihnen bei einer überregionalen Veranstaltung im Vitalbad Bre-
men-Vahr. Die Patienten lernen Übungen kennen, mit deren Hilfe sie
ihren Bewegungsapparat gesund halten können. Warum dies so wichtig
ist, erläutert Dr. Torsten Spranger von der Professor-Hess-Kinderklinik:
„Wenn es gelingt, die Muskulatur zu stärken, trägt dies dazu bei, Blutun-
gen in den Gelenken zu verhindern.“ Der Professor-Hess-Kinderklinik ist
ein Hämophilie-Zentrum angegliedert, dessen Patienten gezielt zu der
Veranstaltung im Vahrer Bad eingeladen wurden. 

Wie Spranger erklärt, ist Hämophilie ein vergleichsweise seltenes Leiden,
das in verschiedenen Formen vorkommt. Ursache sei das Fehlen bestimm-
ter Gerinnungsfaktoren im Blut, das heißt Eiweißstoffe. In Deutschland
sind etwa 8.000 Menschen, meist männlichen Geschlechts, von der Blu-
terkrankheit betroffen. In der Regel macht sich die Krankheit nach den
Worten des Mediziners bei Kindern erst bemerkbar, wenn sie krabbeln -
und zwar gewöhnlich in Form von blauen Flecken und Schwellungen. Die
Blutungen in den Gelenken seien deshalb besonders kritisch, weil das Ge-
lenk geschädigt werde. „Früher kam es häufig vor, dass Gelenke auf Dau-
er versteifen, die Betroffenen also mit einer Behinderung leben mussten“,
sagt Spranger.
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Mehr Nutzen für Ihre
Patienten - mehr 
Nutzen für Sie - AGR
Zusatzqualifikation!

Ein Beitrag von
Georg Stingel
AGR e.V.

Zu 1 (Sinn/Nutzen)

Zu 2 (Nutzen für Pati-
enten/Kursteilnehmer)

Zu 3 (Ihr Nutzen/
Expertennutzen)

Aus den Reihen unserer Fördermitglie-
der und medizinisch/therapeutischen
Partner bekamen wir die Anregung, das
bei der AGR in vielen Jahren gesam-
melte Expertenwissen zum Thema
„Verhältnisprävention“ 
didaktisch kompakt zusammenzufas-
sen, um es Ihnen und Ihren
Patienten/Kursteilnehmern leicht zu-
gänglich zu machen.

Reiflich haben wir über Ihre Anregung
nachgedacht und uns dabei zunächst
folgende Kernfragen gestellt:

1. Welchen Sinn/Nutzen hat eine Zusammenfassung der gesammelten
Fakten und wem soll es nutzen?

2. Welchen wesentlichen Nutzen hat der Rückenpatient/Kursteilnehmer
aus einer solchen Zusammenfassung?

3. Welchen wesentlichen Nutzen haben Sie, ob Arzt, Therapeut, Klinik,
Sportlehrer etc., von einer solchen Maßnahme?

Die Beantwortung dieser Fragen führte zugleich zu der in der Überschrift
genannten Zielsetzung, nämlich „mehr Nutzen für Patienten/Kursteilneh-
mer, bei gleichzeitigem Mehrnutzen für Sie, den Experten“!

Das hier vorliegende medizinisch wissenschaftlich interdisziplinär ent-
wickelte, qualifizierte Fachwissen zum Thema „Ergonomie/Verhältnis-
prävention“ stammt von Ihnen. Es wird bei der AGR gesammelt und zu-
sammengefasst. Dieses umfassende Know How ist unbestritten ein wert-
voller Baustein jeglicher präventiven und therapeutischen Arbeit. Eine Be-
stätigung dieser Aussage findet sich u. a. in  „Rücken-Konsilium 97: Ex-
positionsbedingte Fälle zunehmend; Ergonomische Hilfsmittel entschei-
dend für Therapie Erfolg!“.

Patienten/Kursteilnehmer, die bei Ihnen viel über „rückengerechtes Ver-
halten, sinnvolle Übungen, Rückenschule, Krankengymnastik, Sport, Be-
wegung, Ernährung, Entspannung, Stressbewältigung etc. erfahren und
gelernt haben, können zusätzliche wertvolle und ergänzende Informatio-
nen zum Thema „Ergonomie/Verhältnisprävention“ erhalten. Das ist ein
wichtiger Beitrag zur Steigerung der Rückengesundheit.

Jeder Experte aus dem medizinischen Bereich, der über dieses von der
AGR kompakt angebotene Zusatzwissen verfügt, erweitert seine eigene
Kompetenz und damit zugleich seine Beratungs-/Betreuungsqualität. Das
nutzt letztlich dem Patienten/Kursteilnehmer, aber auch Ihnen. Erweiterte
Beratungsqualität fördert Ihre Beziehung zu Ihrem Patienten/Kursteilneh-
mer. Marketing Experten nennen das „Kundenbindung“.
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Die Form der 
praktischen Umsetzung

Aus einer solch engen, guten und vertrauensvollen Kundenbindung er-
wächst positive „Mundpropaganda“, die Ihnen wiederum weitere und
neue Kunden bringen wird.

Mit erweitertem Wissen um die aktuellen Anforderungen an Alltagspro-
dukte, die z. B. ein Autositz (speziell für Vielfahrer), ein Kinderstuhl/
Arbeitsplatz, der Büroarbeitsplatz, das Ruhemöbel oder ein Bettsystem 
u. s. w. erfüllen muss, können Sie Ihren Arbeitsbereich erweitern, u. a. 
in Betrieben, in Krankenkassen, in Reha- und Kureinrichtungen.

Informationen über den aktuellen Stand der rückenschulspezifischen Kör-
perhaltung und Bewegungsabläufe, sowie über den derzeitigen wissen-
schaftlichen Stand zur Chronifizierung des Rückenschmerzes (Risikofak-
toren und Schutzfaktoren), in Verbindung mit aktuellem Fachwissen zum
Thema „Verhältnisprävention“ verstärken den vorgenannten Nutzen zu-
dem nochmals.

Gegenwärtig wird bei der AGR e. V. ein Fernlehrgang entwickelt, der 
Ihnen im Laufe des Jahres 2006 angeboten werden wird (für AGR-Förder-
mitglieder wird es natürlich ein besonders attraktives preisliches Angebot
geben). Eine „bestandene Prüfung“ dieses Lehrganges zieht eine entspre-
chende Auszeichnung für Sie nach sich.

Für erfolgreiche Absolventen dieses neuen Lehrganges, ergibt sich aus der
entsprechenden Auszeichnung, automatisch weiterer klassischer Marke-
tingnutzen wie:

• Diese Auszeichnung kann von Ihnen „werblich“ genutzt werden. Sie ist
neu, zieht also zusätzliche Aufmerksamkeit auf Ihre Aktivitäten.

• Die Auszeichnung bedeutet neutrales Lob. Neutrales Lob wiederum 
bedeutet „mehr Kundenvertrauen“ in Sie bzw. in Ihre Arbeit.

• Eine solche Auszeichnung bedeutet einen Mehrwert für Sie, denn Sie
können sich dadurch deutlich von möglichen „Mitbewerbern“ abgrenzen.

• Die AGR wird diese Auszeichnung mit überregionalen Aktivitäten, wie
entsprechender Pressearbeit, Integration in die AGR-Medien, Integra-
tion in den AGR-Internet-Auftritt etc., aktiv begleiten.

• Solch umfangreiche kommunikative Unterstützung dieser Auszeich-
nung, bis hin zur namentlichen Benennung der „Ausgezeichneten 
Praxen/Rückenschulen etc.“ gibt es sonst nirgendwo. Das hilft sehr, Ihre
Leistung, Ihre Qualifikation und Ihren Namen noch bekannter zu 
machen. Zugleich fördert es die Wirkung Ihrer eigenen werblichen
Maßnahmen oder ermöglicht es Ihnen sogar erst Eigenwerbung zu 
betreiben.

• Auf Wunsch wird die AGR darüber hinausgehende Maßnahmen und
Hilfsmittel entwickeln, bezüglich Ihrer eigenen werblichen Aktivitäten
vor Ort.
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Bitte per Fax an:
07 00 / 24 72 22 22

Neue Vorteilsleistun-
gen für AGR-
Fördermitglieder

Ein Beitrag von 
Detlef Detjen
AGR e.V.

Urlaub in 
ausgewählten Hotels 

• Ein solch geballtes Maßnahmenbündel wird Ihnen und Ihren Patienten
deutlichen Mehrnutzen bieten, mit dem Ziel dadurch letztlich einen
wertvollen Beitrag zur Reduktion der Rückenproblematik zu leisten.

Interessenten an diesem neuen AGR-Fernlehrgang und dem damit verbun-
denen Nutzen können sich ab sofort unverbindlich registrieren lassen.

Eine frühzeitige Registrierung erleichtert uns die organisatorische 
Abwicklung und garantiert Ihnen, dass Sie das neue Angebot zuerst auf
Ihrem Tisch liegen haben werden.

Wir freuen uns schon heute auf Ihr weiteres Interesse.

❍  Ich interessiere mich für die AGR-Zusatzqualifikation. Bitte senden
Sie mir - sobald vorhanden - weitere Informationen zu.

Datum/Unterschrift:___________________________________________

✂

Im Rahmen der AGR-Fördermitgliedschaft steht unseren Mitgliedern ein
umfangreiches Vorteilsprogramm zur Verfügung. Die Vorteilsleistungen
gehen zum einen in den fachlichen, medizinisch/therapeutischen Bereich
und zum anderen in den privaten Anwendungsbereich. Die Leistungen
sind so gewählt, dass (in den meisten Fällen) durch die Nutzung einer
Leistung jährlich der Mitgliedsbetrag voll zurück zum Fördermitglied
fließt und oft sogar darüber hinaus geht. Im Folgenden möchten wir Ihnen
die neuesten Leistungen vorstellen.

✔ Weltweit einzigartiges Angebot: Ein einzigartiges Angebot bietet das
Gourmethotel Defereggental (Österreich). Wer in dem Osttiroler 4-Sterne
Hotel für mindestens fünf Tage eincheckt, den erwartet neben feinsten
Gaumenfreuden eins von 15 nagelneuen Porsche Boxter S Cabriolets.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.agr-ev.de oder www.hotel-
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Urlaub mit
„event im trend“ 

Leihwagen

Produkte mit AGR-
Gütesiegel zu 

Sonderkonditionen 

defereggental.com/de/cabrio. Das Hotel Defereggental wurde als eines der
ersten Hotels mit dem AGR-Hotelgütesiegel ausgezeichnet. 
AGR-Fördermitglieder erhalten hier einen Nachlass von 10 %.

✔ „event im trend“ ist seit 1997 als Veranstaltungsagentur tätig und hat
sich auf die Vermarktung von Kurzreisen bzw. Reisearrangements über
das Internet spezialisiert. In Zusammenarbeit mit über 100 Partnerhotels

in verschiedenen euro-
päischen Ländern wie
Südafrika und dem Na-
hen Osten, entwickelt
„event im trend“ hoch-
wertige Packages, die
für unsere Fördermit-
glieder verfügbar  sind.

Das besondere Serviceangebot - exklusiv für AGR-Fördermitglieder:

Frau Anja Lüdemann betreut Sie persönlich und ist Ihre Ansprechpartne-
rin vor einer Reisebuchung. 

• Sie prüft z. B. Ihre Reisetermine, klärt Sonderwünsche ab, übernimmt
die Auftragsabwicklung etc. 

• Alle Fördermitglieder können zu Vorzugspreisen kaufen - mit Preis-
nachlässen bis zu 50 %.

Die aktuellen Angebote - speziell für Fördermitglieder - finden Sie unter
www.agr-ev.de. Weitere Angebote finden Sie unter www.event-im-
trend.de

✔ Europcar -  Mobilitätsdienstleistung weltweit

Europcar bietet flexible
Fahrzeuglösungen, die
Ihren persönlichen Mobi-
litätsanforderungen ge-

recht werden. Auch mit Europcar haben wir Sonderkonditionen für unsere
Fördermitglieder vereinbart.

AGR-Fördermitglieder erhalten bis zu 20 % Nachlass (auf den Netto-
Preis). So kostet z. B. ein VW Golf pro Tag 73,- € (inkl. MwSt. und Voll-
kasko). Der Mitgliederpreis beträgt 58,- € (inkl. Mwst. und Vollkasko).
Weitere Infos: www.agr-ev.de

Gestalten Sie Ihr Umfeld rückengerecht! Gehen Sie mit gutem Beispiel
voran. Wir helfen Ihnen dabei: AGR-Fördermitglieder erhalten für ausge-
wählte Produkte mit dem AGR-Gütesiegel einen Preisnachlass (nur für
den Eigenbedarf - in begrenzter Stückzahl).
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praxisportal.de - 
Ihr direkter Weg zum
Patienten

NEU: Schreibtisch 
„activation M“ von Gesika
Höhenverstellbare Schreibtische
haben derzeit Hochkonjunktur im
Büroalltag, denn nichts fördert dy-
namische Arbeit mehr als der
schnelle und flexible Wechsel von
sitzender und stehender Arbeit. So
kann der Volkskrankheit Nr. 1, dem
Rückenleiden, erfolgreich entgegen
gewirkt werden. Büroarbeit wird
immer mehr zur geistigen Arbeit.
Mitarbeiter müssen kreativ sein,
Ideen schmieden. Bewegtes Arbei-
ten unterstützt geistige Arbeit in be-
sonderer Weise.

Mit einem Verstellbereich von 680 bis 1330 mm gehört „activation M“
von Gesika zu den „ganz Großen“ in der Branche. Das doppelt telesko-
pierbare Untergestell, synchron gesteuert durch zwei Elektromotoren, bie-
tet eine stufenlose Höhenverstellung per Knopfdruck. Weitere Infos unter
www.agr-ev.de oder www.gesika.de. AGR-Fördermitglieder erhalten 
18 % auf den Verkaufspreis = ca. 280,- €.

Die steigende Anzahl der Hits - also der im Internet aufgerufenen Seiten -
belegt deutlich den Trend: Immer mehr Menschen informieren sich auf
Gesundheits- und Medizinportalen über Wissenswertes zu Gesundheit,
körperlichem Wohlbefinden und Pflege sowie alternativen Heil- und The-
rapieformen. Neben dem allgemein steigenden Interesse an diesen The-
men fällt auf, dass dabei ganz gezielt nach Angeboten und Informationen
gesucht wird, die den jeweiligen Einstellungen sowie der Lebensweise
und -philosophie des Einzelnen entsprechen. 

praxisportal.de trägt
diesem Trend Rech-
nung. Die Internet-
plattform verfügt über
eine bundesweite Such-
maschine, die es dem

Benutzer ermöglicht, anhand der Kriterien Therapieform, Arzt, Standort
und Leistungsspektrum den passenden Arzt oder Therapeuten,
Ernährungsberater, Physiotherapeuten, Heilpraktiker oder Ergotherapeu-
ten selbst zu ermitteln und auszuwählen. 

Auf praxisportal.de können Sie sich oder Ihr Team, Ihre Schwerpunkte
und Therapieformen zusätzlich, angebotene Leistungen und Ihre Praxis-
räume in Form eines umfassenden, bebilderten Porträts präsentieren - und
erreichen so genau die Patienten, die Ihr spezifisches Leistungsspektrum
in Anspruch nehmen wollen. 
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Für weitere Informatio-
nen wenden Sie sich

bitte an:
Kirsten Keller-Krehle

Jahnstraße 26
64367 Mühltal

Tel. 0 61 51/2 79 39 19
Fax -2 79 39 18 

presse@praxisportal.de
www.praxisportal.de

Weitere Medien ... 
... für Ärzte und 

Therapeuten 

Mittel- bis langfristig können Sie so Ihre Fachkompetenz durch den stär-
keren Zulauf von Patienten stärken und zu einer stabilen und vertrauens-
vollen Arzt-Patienten-Bindung beitragen. Und: Durch die höhere Ausla-
stung Ihrer medizinischen Geräte und Apparate lassen sich kostenintensi-
ve Investitionen schneller amortisieren. Weitere Vorteile von praxispor-
tal.de: Sie müssen sich weder um den Aufbau noch um die Pflege Ihrer
Homepage kümmern - das spart wertvolle Zeit und Kosten. Auch die
durchaus berechtigten Bedenken von einer der globalen Suchmaschinen
nicht auf den ersten Ergebnisseiten angezeigt zu werden, sind bei praxis-
portal.de unbegründet. Hier hat jeder die gleiche, reale Chance nicht nur
gesucht, sondern auch schnell und zuverlässig gefunden zu werden. Darü-
ber hinaus bietet Ihr individuelles Praxisporträt ausreichend Platz für ko-
stenlose Stellenausschreibungen und macht so Ausgaben für Anzeigen in
der Lokalpresse überflüssig.

Zwar ist die rechtliche Situation längst klar: Das Bundesverfassungsge-
richt hat mit seinem Urteil vom 17.07.2003 die Präsentation einer Praxis
im Internet grundsätzlich erlaubt. Doch das Ärztewerberecht schränkt die
eigene Darstellung im Internet ein. Dahingegen bietet Ihnen der „Um-
weg“ über praxisportal.de, als unabhängige Internetplattform anerkannt,
ausreichend Platz und Spielraum, um sich mit Ihren spezifischen Leistun-
gen und Ihrer Fachkompetenz detailliert und zielgruppenspezifisch und
rechtssicher  zu präsentieren.

AGR-Fördermitglieder erhalten bei Buchung eines Portraiteintrages
auf praxisportal.de kostenfrei eine um 6 Monate verlängerte Laufzeit
im Wert von 114,- €. Zusätzlich entfällt die Einstellungs- und Bear-
beitungsgebühr von 10,- €.

Präventive Rückenschule: Das Rückenschulmodell des Bundesverban-
des der deutschen Rückenschulen (BdR) e.V. 
Autoren: Ulrich Kuhnt und das Referententeam der Rückenschule Hannover.
Kursleitermanual und Teilnehmerunterlagen für Ärzte, Ergotherapeuten,
Gymnastiklehrer, Masseure, Physiotherapeuten, Sportpädagogen und
Sportwissenschaftler.

Nach dem neuformulierten GKV-Leit-
faden der Spitzenverbände der Kran-
kenkassen sollen Rückenschulanbieter
ab Juli 2004 schriftlich fixierte Pro-
gramme vorlegen können. Die im Ord-
ner enthaltene Kurzfassung des BdR-
Modells hilft Ihnen die Qualifikations-
kriterien der Krankenkassen zu erfüllen.
Weitere Infos unter www.agr-ev.de oder
www.ulrich-kuhnt.de/medien.html 

AGR-Fördermitglieder erhalten 22 % auf den Verkaufspreis = 20,- €.
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Veranstaltungen 

Die Ergebnisse

Immer mehr Veranstalter ermöglichen unseren Fördermitgliedern
vergünstigte Tagungsgebühren und /oder sonstige Vorteile. Beispiele:

AGR-Fördermitglieder sparen ca. 17 % (= 10,- €) bei der 20. Jahres-
tagung des Seminar Wirbelsäule - Rückenschule - Schmerztherapie e.V.
am 13. und 14.11.2005 in Heiligenhaus. Die Veranstaltung steht in diesem
Jahr unter dem Motto „Wirbelsäule und Schlaf“. Weitere Informationen
finden Sie in diesem News Letter auf der Seite 46 sowie unter www.agr-
ev.de und www.ws-rs-st.de.

AGR-Fördermitglieder sparen 50 % (= 50,- €) beim Symposium
„Rückenschule aktuell - Analysen, Konzepte, praktische Anwendungen“
am 22.10.2005 in Jena. Veranstalter ist das Forum Gesunder Rücken -
besser leben e.V. Weitere Infos in diesem News Letter auf der Seite 46 
sowie unter www.agr-ev.de und www.forum-ruecken.de

AGR Fördermitglieder sparen ca. 26 % (= 25,- €) beim Kongress
„FPZ: Deutschland den Rücken stärken - Neue Wege bei der Behandlung
von Rückenschmerzpatienten“ am 10.9.2005 in Köln. Weitere Infos in
diesem News Letter auf der Seite 48 sowie unter www.agr-ev.de und
www.fpz.de. 

Im November 2004 haben wir allen „Noch - nicht - Fördermitgliedern“ 
einen Fragebogen per Post geschickt. Wir wollten von Ihnen wissen, wie
bekannt das Thema „Fördermitgliedschaft“ ist und wie Sie persönlich das
Vorteilsprogramm bewerten. Wie wir bereits im letzten News Letter kurz
berichteten war der Rücklauf erfreulich groß. So erhielten wir rund 1.630
Fragebögen zurück, was einer Rücklaufquote von 16,7 % entspricht. Vie-
len Dank an dieser Stelle allen die uns geantwortet haben. 

Wie versprochen haben wir unter allen Einsendern 6 Gewinner gezogen,
denen wir an dieser Stelle herzlich gratulieren. 

Je ein Microsoft Optical Desktop Pro ging an Helga Eichel (Düren), 
Claudia Lutz (Wien), Geertje Strübli (Wien), Adelheid Nikolaus (Alt-
heim) und Dr. Annedore Köhler (Halle). Ein Reisegutschein der TUI im
Wert von 500,- € ging an Katrin Schönherr (Frankenberg).

Die im letzten News Letter dargestellten Ergebnisse (Medien positiv 
bewertet, Vorteilsprogramm noch nicht ausreichend bekannt, etc.) haben
sich bestätigt. Besonders gefreut hat uns natürlich, dass die AGR-Medien
derart positiv bewertet werden:

• 98 % beurteilen die „Rücken Signale“ mit gut.

• 92 % beurteilen den „News Letter“ mit gut.

• 86 % beurteilen das Lehr- und Lernset mit gut.
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Die nächsten Gewinner

Interesse?
Dann einfach Coupon
ausfüllen und per Fax
an 07 00/24 72 22 22. 

Alle Infos gibt es auch
unter www.agr-ev.de

oder telefonisch unter
07 00/24 71 11 11.

ÖKO-TEST beurteilt 
AGR-Gütesiegel mit

„sehr gut“

Aus einer AGR 
Pressemitteilung

Die sonstigen Vorteils-Leistungen schwankten zwischen 62 % (Leih-
wagen) bis 91 % (Nachlässe auf Gütesiegelprodukte) mit gut. 

Wir sind auch weiterhin bemüht, dass Vorteilsprogramm in Ihrem Sinne
auszubauen. Mit Ihrer Fördermitgliedschaft stärken Sie nicht nur die
AGR-Aktivitäten, Sie profitieren auch von einem umfangreichen Vorteils-
programm. 

Im Rahmen der Fördermitgliedschaft verlosen wir regelmäßig attraktive
Gewinne. Wir gratulieren folgenden Fördermitgliedern:
Johannes de Jong (Meppen), Priv.-Doz. Dr. Dr. med. Dieter Gebauer 
(Tegernsee), Christian Stoll (Gyhum), Dr. med. Gerhard Elfering und
Herr Andreas Sperber (Bad Rippoldsau). 

❍ Bitte senden Sie mir schriftliche 
Informationen zum Vorteilspro-
gramm.

❍ Bitte senden Sie mir an die neben-
stehende Adresse einen vorbereite-
ten Mitgliedsantrag.

__________________________________________ Datum / Unterschrift

✂

Einkaufen ist Vertrauenssache. In Zeiten in denen der Verbraucher beim
Bettenkauf zwischen 50 verschiedenen Matratzen wählen kann, steht so

mancher ratlos im Geschäft. Di-
verse Produkthinweise wie z. B.
„orthopädisch“, „ergonomisch“
etc. sind oftmals nur Täuschung
und stiften zusätzliche Verwir-
rung. Um den Verbraucher sicher
durch den „Produktdschungel“ zu
lotsen, gibt es inzwischen für fast
alle Bereiche so genannte Güte-
und Prüfsiegel.

Diese versprechen dem Käufer
eine besonders hohe Qualität des
Produkts oder sollen beispiels-
weise eine schadstofffreie Her-
stellung des Produktes garantie-
ren und die Kaufentscheidung er-
leichtern.

ÖKO-TEST hat zahlreiche Güte-
siegel auf ihre Richtlinien hin überprüft und ist dabei zum Teil zu er-
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Rückenfreundlich
verreisen 
Neues Gütesiegel der
„Aktion Gesunder
Rücken“

Aus einer AGR-
Pressemitteilung

schreckenden Ergebnissen gekommen: So sind einige Siegel schlicht und
einfach Herstellerhinweise, die weder einer unabhängigen „Prüfung“ unter-
zogen werden noch ein Qualitätsmerkmal darstellen.
Vorbildlich dagegen das Gütesiegel „AGR Geprüft & empfohlen“ der Akti-
on Gesunder Rücken e.V. Es schneidet mit dem Gesamturteil „sehr gut“ ab.
Ausgezeichnet werden ausschließlich Produkte, die ihre rückengerechte
Konstruktion vor einem unabhängigen Prüfungskomitee mit Experten aus
Medizin und Wissenschaft unter Beweis gestellt haben. Das AGR-Gütesie-
gel dient deshalb Verbrauchern beim Kauf von ergonomischen Alltagshilfen,
wie beispielsweise Büromöbel, Autositze, Betten, Polstermöbel, Schuhe,
Fahrräder etc. als seriöse Orientierungshilfe. 

Beim Reisen bzw. bei der Auswahl des passenden Hotels musste bislang auf
die Empfehlungen der AGR verzichtet werden. Bei den meisten Hotels wur-
de die Ausstattung bisher ausschließlich nach Design, Zweckmäßigkeit und
Preis ausgewählt. Die Rückenfreundlichkeit der Möbel spielte dabei eine
untergeordnete Rolle. Besonders die Matratzen entsprachen oft nicht dem
orthopädischen Standard und führten bei vielen Reisenden zu nachhaltigen
Rückenschmerzen. Doch jetzt weitet die AGR ihre Aktivitäten aus und
nimmt sich dieser Problematik an. Diverse aufklärende Gespräche mit der
Hotelbranche über diesen Missstand führten zu äußerst positiven Ergebnis-
sen. Die Bereitschaft zu neuem Denken und Handeln, im Interesse des
Gastes, wurde geweckt. 

Hierfür wurde extra das „AGR-Hotel-Gütesiegel“ entwickelt. Dieses Güte-
siegel wird an Hotels vergeben, die sich von der AGR auf fachlich definierte
Mindeststandards hinsichtlich der Ausstattung überprüfen lassen. Das be-
deutet, dass die Bettausstattung und auch die sonstige Zimmereinrichtung
aus rückenfreundlichem Mobiliar bestehen. 

Erste Hotels bieten inzwischen
Ihren Gästen einen „rücken-
freundlichen“ Aufenthalt. Eine
Übersicht der ersten, zertifi-
zierten Hotels finden Sie im
Internet unter www.agr-ev.de.
Außerdem können sich Inter-
essierte dort in eine Mailing-
liste aufnehmen lassen. Sie er-
halten dann von Zeit zu Zeit
weitere Informationen über
zertifizierte Hotels.

Hoteliers, die am AGR-Hotel-Gütesiegel interessiert sind, können sich 
direkt an die AGR wenden und erhalten die benötigten fachlichen Infor-
mationen.

Am AGR-Hotelgütesiegel erkennt man besonders rücken-
freundliche Hotels.
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5-Sterne-Komfort*.
Ihr Rücken hat es sich verdient.

Endlich am Ziel der Reise. Endlich ausstrecken und die Nacht
komfortabel verbringen. Ohne böses Erwachen dank 
des neuen Komfort-Dachbetts im Viano Marco Polo der 
Westfalia Van Conversion. Wieder ein ausgezeichneter Beweis 
für Innovation, Qualität und Kundenfreundlichkeit im 
Reisemobilbau. So, wie Sie es von Reisemobilen aus unserem 
Hause gewohnt sind. 

Westfalia Van Conversion – 
Ihr Partner für mobile Ideen.

Westfalia Van Conversion GmbH
D-33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon +49 (0) 52 42/15-0
Telefax +49 (0) 52 42/15-4 71
E-Mail infoservice@westfalia-van.de
www.westfalia-van.de

* Ausgezeichnet
Das Komfort-Dachbett Viano Marco Polo
wurde geprüft und empfohlen vom
Bundesverband der deutschen Rücken-
schulen (BdR) e.V. und dem Forum
Gesunder Rücken - besser leben e.V.
Weitere Informationen zum Gütesiegel 
von AGR e.V., Postfach 103, 27443 Selsingen,
Tel. 0700/247 111 11, www.agr-ev.de

Westfalia Van Conversion
Komfort-Dachbett Viano Marco Polo
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Aktion Gesunder Rücken e.V.
Postfach 103
D - 27443 Selsingen

Tel. 07 00/24 71 11 11, Fax - 24 72 22 22 (Internationale Vorwahl: 0049 700)
E-Mail: info@agr-ev.de, Internet: www.agr-ev.de

❍ Ja, ich bin im medizinisch/therapeutischen Bereich tätig und werde Fördermit-
glied des AGR e.V. Meine Mitgliedschaft beginnt zum 1. des Folgemonats (nach 
Registrierung meines Antrages). Meine Mitgliedschaft kann ich schriftlich mit 
3-monatiger Frist zum Jahresende kündigen.

❍ Für mich gilt der Jahresmitgliedsbeitrag 192,- € = 16,- € im Monat, zuzüglich 
einer einmaligen Aufnahmegebühr von 15,- €.

❍ Für mich gilt der ermäßigte Mitgliedsbeitrag 144,- € = 12,- € im Monat zuzüg-
lich einer einmaligen Aufnahmegebühr von 15,- € aufgrund meiner Mitgliedschaft
in folgendem AGR-Partnerverband1: 

...................................................................................................................................
Ich melde mich an als
❍ natürliche Person
❍ juristische Person (eine Liste der nutzungsberechtigten Personen reiche ich zusam-

men mit dieser Anmeldung ein)

❍ Den Mitgliedsbeitrag zahle ich nach Erhalt der Beitragsrechnung an AGR e.V. 
❍ Bitte ziehen Sie den Mitgliedsbeitrag von meinem Konto ab. Ich erteile Ihnen hier-

mit eine widerrufliche Einzugsermächtigung:

Kontonummer: _______________________   Bankleitzahl: ______________________ 

Bank: _________________________________________________________________

Titel / Vorname / Name:  __________________________________________________

Beruf (bei Anmeldung als natürliche Person) __________________________________

Firma (bei Anmeldung als juristische Person): _________________________________

Geburtsdatum:            ____________________________________________________

Strasse:                        ____________________________________________________

LKZ, PLZ, Ort: ____________________________________________________

Telefon /Telefax: ____________________________________________________

E-Mail: ____________________________________________________

Datum/Unterschrift: ____________________________________________________

1 Eine aktuelle Übersicht der AGR-Partnerverbände finden Sie im Internet unter www.agr-ev.de oder auf
der Rückseite der Rücken Signale.  Gern geben wir Ihnen auch telefonische Auskünfte unter 
� 07 00/24 71 11 11. Nach Aufnahme als Fördermitglied erhalten Sie von uns eine Mitgliedsbestäti-
gung sowie detaillierte Informationen, wie Sie das Vorteilsprogramm nutzen können.

Mitgliedsantrag 
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